




AM BRUCHWEG

zu halten, sondern sie auch stetig zu 

steigern.

Dafür investieren wir am Bruchweg auch 

in diesem Jahr in die Infrastruktur. Drei 

neue Rasenplätze sowie ein Torwart-

Trainingsfeld entstehen auf dem Gelände 

hinter der mittlerweile zurückgebauten 

Nordtribüne des Stadions für Profis und 

Nachwuchs, sodass sich die Situation im 

Trainings- und Spielbetrieb für unsere 

zwölf Mannschaften vom Perspektivteam 

bis zur U23 weiter verbessern wird. 

Liebe Leserinnen und Leser, 

liebe Freunde des Nachwuchsfußballs,

herzlich willkommen AM BRUCHWEG. 

In der neuen Ausgabe unseres Saison-

m      a  g a zins geben wir auch in die-

ser Saison einen Einblick in unser 

Nachwuchsleistungszentrum, in dem über 

200 Jugendliche sportlich, menschlich und 

mit Blick auf ihre persönliche Zukunft 

begleitet und ausgebildet werden. Täglich 

arbeiten rund 100 Mitarbeiter mit großer 

Leidenschaft auf und neben dem Platz 

daran, die Qualität der Ausbildung unse-

rer Spieler nicht nur auf dem hohen Level 

Weitere Investitionen in Infrastruktur und 

Personal sind in allen Bereichen geplant.

Wir befinden uns als Nach wuchs leis-

tungszentrum eines Vereins wie Mainz 05, 

der als Kern seiner Arbeit die Aus- und 

Weiterbildung von Spielern in sich trägt, in 

einem ständigen Prozess. Um auch weiter-

hin die besten Nachwuchsfußballer für uns 

gewinnen und bestmöglich ausbilden zu 

können, entwickeln wir immer wieder neue 

Ideen und Konzepte. Querdenken gehört in 

unserem Verein zum Prinzip.

Unser Antrieb bleibt dabei immer 

gleich: die bestmögliche sportliche 

Ausbildung, Entwicklung von charakter-

starken Persönlichkeiten sowie eine qualifi-

zierte Ausbildung im beruflichen und schu-

lischen Bereich für unsere Spieler. Dafür 

arbeiten wir Tag für Tag. Einen Einblick in 

diese Arbeit möchten wir Ihnen mit diesem 

Heft geben.

Ich wünsche viel Spaß bei der Lektüre und 

freue mich auf Ihren Besuch am Bruchweg!

Herzlichst

Ihr Volker Kersting
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TREFFSICHER
Karl-Heinz Lappe erzielte in der vergangenen Saison 
22 Tore für die U23 in der Regionalliga Südwest und 
holte sich damit die Torjägerkanone.
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JUBEL!
Unsere U9 stellt sich nach einem erfolgreichen 
Spiel zum gemeinsamen Bild auf. Zu sehen gibt 
es die Fotos auf unseren Social-Media-Kanälen.
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WINTERMÄRCHEN
Schneebedeckt war der Rasen im Bruchwegstadion 
bei der Partie der U19 gegen den Karlsruher SC 
im vergangenen Dezember.
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FOKUSSIERT
Charmaine Häusl auf dem Weg aus dem Spieler-
tunnel vor dem Auswärtsspiel der U23 gegen Kickers 
Offenbach in der letzten Saison.
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WIDERSTANDSFÄHIG- 
KEIT IST DAS GRÖSSTE  
TALENTKRITERIUM
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NLZ-LEITER 
VOLKER 
KERSTING 



SEIT 28 JAHREN ARBEITET VOLKER KERSTING AM BRUCHWEG IN LEITEN-

DER FUNKTION DER NACHWUCHSABTEILUNG. ÜBER ALL DIE JAHRE 

HAT ER ZAHLREICHE TRAINER, SPIELER UND MITARBEITER FÜR DEN PROFI-

BEREICH GEFÖRDERT, EINE DEUTSCHE A-JUNIOREN-MEISTERSCHAFT 

GEFEIERT UND DAS MAINZER NLZ ZU EINEM DER ANGESEHENSTEN IN 

DEUTSCHLAND ENTWICKELT. IM INTERVIEW SPRICHT KERSTING ÜBER 

DIE BESON DER HEITEN BEI MAINZ 05, DIE ENTWICKLUNGEN IM NLZ 

UND ÜBER EIGENSCHAFTEN, DIE TALENTE AUSZEICHNEN.

Rund 100 

Mitarbeiter küm-

mern sich um 

die Teams vom 

Perspektivteam bis 

zur U23

GUT  

AUFGESTELLT

sich natürlich auch meine Herangehensweise 
in der Leitungsfunktion, da ich viele leitende 
Mitarbeiter unter mir habe und mehr im strategi-
schen Bereich tätig bin.

Wie hat sich dein Aufgabengebiet als Jugendleiter, 
respektive Leiter des NLZ, über die Jahre verän-
dert?

Es ist natürlich viel hinzugekommen, weil 
sich in den Nachwuchsleistungszentren generell 
viel verändert hat und neue Herausforderungen 
ergeben haben. Seit 2002, mit der Schaffung 
der Nachwuchsleistungszentren, haben sich die 
Voraussetzungen grundlegend verändert. Der 
Fokus im deutschen Fußball wurde auf den 
Nachwuchs gelegt. Das hat dem Bereich einen 
Schub gegeben. Dadurch hat sich von Jahr zu 
Jahr mehr entwickelt, Aufgabenbereiche haben 
sich verschoben und es kamen neue hinzu. 
Dadurch haben wir einen wesentlich größeren 
personellen Apparat aufgebaut, der heute für die 
Nachwuchsspieler zuständig ist. Wenn wir früher 
von 30 nebenberuflichen Trainern gesprochen 
haben, sind es heute rund 100 Mitarbeiter, die 
sich um die Teams kümmern. Dadurch verändert 

Hallo Volker, du bist seit 28 Jahren verant-
wortlich für den Nach wuchs bereich. Was moti-
viert dich jeden Tag aufs Neue?

Es reicht manchmal zurückzublicken auf die 
Entwicklung des Nachwuchsleistungszentrums 
und natürlich auch des Gesamtvereins in dieser 
Zeit. Allein das motiviert ungemein. In dieser 
Zeit haben sich ständig neue Herausforderungen 
ergeben. Diese zu meistern und das Ganze immer 
wieder auf die nächste Stufe zu heben, ist eben-
falls eine Motivation. Und wenn du dann merkst, 
dass immer mehr Spieler oben ankommen, ist das 
eine Belohnung und weitere Motivation, daran 
täglich weiterzuarbeiten.

Gab es in dieser Zeit einen bestimmten Moment, 
in dem du dir sicher warst: „Wir sind auf dem 
richtigen Weg“?

Ein Schlüsselmoment war ganz klar die 
Deutsche A-Junioren-Meisterschaft im Jahr 2009. 
Wir haben damals gemerkt, dass wir auch mit 
weniger Mittel konkurrenzfähig sein können und 
es hat sich das ausgedrückt, was wir Jahre vorher 
begonnen haben: Nämlich, über die Inhalte zu 
kommen und uns nicht abhängig von finanziel-
len Mitteln zu machen. Darüber haben wir uns 
extrem weiterentwickelt. Dieser Titel war nicht nur 
eine Bestätigung des eingeschlagenen Weges, 
sondern auch Ansporn, diesen Weg weiterzu-
gehen.

Im letzten Jahr haben mit Ridle Baku, Flo Müller, 
Robin Zentner und Finn Dahmen gleich mehrere 
Spieler den Sprung zu unseren Profis geschafft. 
Was zeichnet diese Jungs aus?

Ihre Widerstandsfähigkeit. Das ist für mich auch 
nach wie vor das größte Talentkriterium. Dass die 
Jungs sich jeden Tag ihren Herausforderungen 
stellen, jeden Tag bereit sind, mit 100 Prozent 
Disziplin und Willen ihr Ziel zu verfolgen – und 
das in allen Bereichen. Das betrifft die Schule, aber 
auch die Herausforderungen auf dem Platz, zum 
Beispiel in Trainingseinheiten, die vielleicht nicht so 

Volker Kersting

Wenn du merkst, dass immer mehr Spieler oben ankom- 
men, ist das eine Belohnung und weitere Motivation, daran  
täglich weiterzuarbeiten.
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Investition: Drei neue 
Trainingsplätze entstehen 
am Bruchweg

Volker Kersting (li.) bei 
der Spielbeobachtung mit 

Kollegen aus dem NLZ.



• Drei neue 

Naturrasen-

Trainingsplätze

• Torwart-

Trainingsplatz

• Technik- und 

Athletikfläche

GUT  

INVESTIERT

wir die Torhüter in das Gesamtprogramm einbin-
den. Auch das Scouting von Talenten ist wichtig. 
Am Ende des Tages ist es eine Kombination aus 
diesen Dingen, wobei der Fokus ganz klar auf dem 
inhaltlichen Part liegt. Und auch das Vertrauen in 
die Jungs, gerade im Übergang nach oben, ist 
ganz wichtig. Wir können sagen: unsere Jungs 
sind genauso gut, wie wenn wir jemanden von 
außen holen. 

Ist diese Durchlässigkeit in den Profibereich auch 
unser großes Plus, wenn wir uns um Toptalente 
bemühen?

Definitiv! Im gesamten Fußball und speziell 
natürlich im Nachwuchsbereich wird das sehr klar 
registriert. Wir werden immer der Verein sein, der 
jungen Talenten eine Plattform bieten kann und 
muss. Das ist in der Anwerbung von Toptalenten 
unser größtes Faustpfand. Wir stellen fest, dass 
sich viele Spieler ganz bewusst, trotz Angeboten 
größerer Vereine für uns entscheiden und auch 
lange hierzubleiben, um ihre inhaltliche Ausbildung 
zu bekommen. Zum anderen sehen die Spieler 
aber auch, dass die Chance, es zu den Profis zu 
schaffen, bei uns vielleicht größer ist als bei manch 
anderen Vereinen.

Der Markt der Jugendspieler wird von Jahr zu Jahr 
umkämpfter – sowohl aus finanzieller, als auch aus 
infrastruktureller Sicht. Wie verfolgst und bewertest 
du diese Entwicklung?

Ich halte die derzeitige Entwicklung für gefähr-
lich. Man suggeriert jungen Menschen Dinge, die 
noch gar nicht da sind. Sicherlich spielen Berater 
eine entscheidende Rolle. Die Jungs bekommen 
immer mehr gezeigt, was sie bekommen und 
was für sie gemacht wird, aber der Fokus auf 
das Wesentliche geht verloren. Und der sollte 
nach wie vor darauf liegen, dass ein junger 
Spieler Bereitschaft und Leidensfähigkeit braucht 
und selbst gegen Widerstände angeht. Das wird 
überhaupt nicht mehr gefördert. Deswegen brau-
chen wir uns teilweise nicht wundern, wenn wir 
keine Persönlichkeiten mehr auf dem Platz haben, 
wenn die Jungs im privaten Bereich nicht mehr zur 
Selbstständigkeit und Leidensfähigkeit erzogen wer-
den – und das gilt nicht nur für den Fußball. 

viel Spaß machen. Den Kopf nicht in den Sand zu 
stecken, auch wenn sie mal nicht sofort ihre Ziele 
erreichen, sondern geduldig und bodenständig an 
der Aufgabe dranbleiben. Nur diese Spieler wer-
den weiterkommen. Spieler, die alles abgenommen 
bekommen und keine Selbstständigkeit entwickeln, 
werden es schwer haben in den Profibereich zu 
kommen.

Ridle kennst du bereits seit der U10. Waren die von 
dir aufgezählten Eigenschaften auch bei ihm von 
Anfang an erkennbar?

Ja, Ridle hat sich schon immer den Heraus-
forderungen gestellt. Jedes Mal, wenn du ihm die 
Latte ein bisschen höher gelegt hast, ist er drüber-
gesprungen. Er hat sich jedes Mal daran hoch-
gezogen. Natürlich musst du manchen Spielern 
die Latte ein bisschen aktiver höherlegen, andere 
machen das von sich aus. Aber am Ende kommt 
es auf den Willen und die Bereitschaft an, diese 
Hürden zu meistern. Und das zeichnet ihn aus und 
auch alle anderen Spieler, die es bei uns geschafft 
haben. Die Spieler, die sich auf ihr Talent verlas-
sen haben oder von zuhause alles vorgegeben 
bekommen haben, ohne dass sie Eigenständigkeit 
entwickeln konnten, haben es in der Regel nicht 
geschafft.

Wir sind auch eine kleine Tor wart schmie de. Drei 
der vier Torhüter im Pro fikader kommen aus dem 
NLZ. Was zeichnet uns in diesem Bereich aus?

Da spielen mehrere Faktoren eine Rolle. 
Zum einen ist es vordergründig das inhaltliche 
Programm, das wir mit unserem Chef-Torwarttrainer 
Sven Hoffmeister in leitender Funktion durchzie-
hen. Zum anderen spielt aber auch eine Rolle, wie 
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Volker Kersting

Spieler, die alles abgenommen bekommen und keine 
Selbstständigkeit entwickeln, werden es schwer haben  
in den Profibereich zu kommen.

Rasenheizung für die  
neuen Trainingsplätze



in den letzten Jahren mit Stefan Hofmann im 
sportlichen Bereich den Boden geebnet. Mit dem 
Ausscheiden vom Stefan und natürlich auch schon 
vorher haben wir uns Gedanken gemacht darum, 
bei all dem wie wir uns hier entwickelt haben: 
wie muss eine in die Zukunft ausgerichtete, hand-
lungsfähige Organisation aussehen? Und darum 
haben wir entschieden, dass wir den Junioren-
Cheftrainer als Hauptverantwortlichen für die 
sportliche und inhaltliche Ausrichtung installieren. 
Das hat Thomas zusammen mit den Trainern von 
innen heraus in diesem Jahr schon deutlich voran-
getrieben.

Kommen wir zur neuen Saison. Was passiert am 
Bruchweg infrastrukturell und personell?

Wir rüsten infrastrukturell deutlich auf. Dafür 
sind wir dem Vorstand und Aufsichtsrat sehr 
dankbar, da sie sehr zukunftsorientiert auf unser 
NLZ schauen und den Sinn und die Nachhaltigkeit 
dieser Investitionen sehen. Wir bauen drei neue 
Trainingsplätze und einen Torwarttrainingsplatz. 

Die schulische Ausbildung ist eine wichtige Säule 
im Ausbildungskonzept, zehn Abiturienten im Jahr 
2018 sind der Beweis dafür. Ist das für dich eine 
ebenso große Auszeichnung, wenn Spieler einen 
Abschluss machen, wie wenn es jemand in den 
Profikader schafft?

Absolut, schließlich definieren wir uns als 
NLZ nicht nur über die Spieler, die später Profi 
werden. Wir wissen, dass nur ein kleiner Teil der 
Nachwuchskicker in den Profifußball schafft. Also 
ist es unsere Verantwortung und Aufgabe, dafür 
zu sorgen, dass die Spieler einen höchstmöglichen 
Schulabschluss machen, um ihr späteres Leben 
bestreiten zu können. Wenn jemand hier das 
Abitur macht, studieren geht und sich in einer 
unteren Liga etwas Geld dazu verdient, ist das 
genauso viel wert, wie wenn jemand Profi wird.

Vor einem Jahr wurde die Stelle des Junioren-
Cheftrainers geschaffen. Welchen Anteil hat 
Thomas Krücken an dieser Ausrichtung, der indi-
viduellen Förderung der Spieler?

Thomas hat einen sehr großen Anteil daran, 
dass wir inhaltlich nochmal am Programm 
geschraubt haben. Wir haben natürlich auch 

Wie machen wir uns bei Mainz 05 von diesen 
Entwicklungen frei?

Indem wir inhaltlich auf dem höchsten Level 
arbeiten, aber den Jungs im Tagesablauf nicht 
permanent alles abnehmen, sondern auch die 
Jungs zur Eigenständigkeit erziehen. Das ist 
ein ganz entscheidender Faktor in unserer 
Ausbildung.

Welche Besonderheiten haben wir in Mainz noch 
zu bieten?

Wir haben eine sehr familiäre Atmosphäre im 
Verein. Sowohl die Spieler, als auch die Eltern 
haben immer das Gefühl, jederzeit mit allen 
Themen, die anstehen, zu uns kommen zu kön-
nen. Diese Kultur der offenen Türen wird bei uns 
gelebt. Das sorgt auch dafür, dass Dinge sofort 
angesprochen und gemeinsam gelöst werden. 
Das schafft eine gemeinsame Ebene, die es den 
Jungs und ihren Eltern einfacher macht - auch im 
Rahmen der großen Belastung, die alle natürlich 
haben. Um ihren Traum zu verwirklichen, müssen 
alle Nachwuchsspieler viel Zeit aufwenden. Die 
Atmosphäre bei uns macht es ihnen sicherlich 
einfacher.

Weitere Maßnahmen in diesem Bereich sind 
bereits in Planung. Dazu haben wir auch im 
personellen Bereich zugelegt, indem wir unse-
ren Scouting-Bereich komplett umgebaut haben. 
Uns ist es wichtig, noch bessere und tiefere 
Informationen zu den Spielern zu bekommen. Im 
Athletik-Bereich haben wir aufgerüstet und wer-
den den medizinischen Bereich nochmal aufwer-
ten, damit wir den Herausforderungen weiterhin 
gerecht werden. 

Was wünschst du dir für die kommende Spielzeit?
Ich wünsche mir, dass es uns gelingt den erfolg-

reichen Weg fortzusetzen und weitere Talente ihre 
Einsatzzeiten bei den Profis bekommen.
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Volker Kersting

Wir werden immer der Verein sein, der jungen Talenten  
eine Plattform bieten kann und muss.

Insgesamt sieben 

im Mainzer NLZ 

ausgebildete 

Talente schafften 

vergangene und 

diese Saison den 

Sprung in den 

Profikader

GUT  

GEARBEITET

Jonathan Burkardt schaffte in 
dieser Saison den Sprung von 

der U19 zu den Profis

Die Karriere von Ridle Baku beglei-
tet Kersting bereits seit der U10
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ES GEHT IMMER UM  
DIE EINZELNE  
PERSÖNLICHKEIT
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MATHIAS 
KLEINE-
MÖLLHOFF 



MATHIAS KLEINE-MÖLLHOFF ARBEITET IM NLZ SEIT OKTOBER 2017 ALS 

SPORTPSYCHOLOGE. IM INTERVIEW MIT „AM BRUCHWEG“ SPRICHT ER 

ÜBER LEISTUNGSDRUCK IM NACHWUCHSBEREICH, MENTALE STÄRKE 

ALS WICHTIGES GUT EINES LEISTUNGSSPORTLERS UND SEINE ARBEIT 

MIT DEN SPIELERN UND TEAMS VON DER U15 BIS ZUR U23.

sind anders als an einen Torhüter. Gleichzeitig ist auch 
der ganze Entwicklungs- und Sozialisationsprozess 
ein anderer. Torhüter werden ja damit groß, das heißt 
in einer entscheidenden Lebensphase kristallisiert 
sich ein Spieler als Torwart heraus. Von diesem Tag 
an lernt er, dass er andere Aufgaben hat, in einem 
anderen Leistungskontext als Feldspieler. Dadurch 
entwickelt er andere Fähigkeiten und auch ein 
anderes Gefühl für Normalität als es ein Feldspieler 
tut. Aber klar steht ein Torhüter auch unter einem 
anderen Leistungsdruck, weil er sich nur in Teilen im 
Kontext der Mannschaft bewegen kann. Er ist eigent-
lich ein Einzelsportler. Er trainiert oft isoliert oder in 
Kleingruppen und im Spiel selbst ist er eine Person, 
die heraussticht durch seine Einzigartigkeit. Er ist der 
einzige Spieler, der den Ball mit den Händen berüh-
ren darf, er ist der einzige, der ein anderes Trikot 
trägt. Und er ist immer der letzte Mann, entweder 
es geht gut oder nicht. Der Leistungsdruck, der auf 
Torhütern lastet, der sucht seinesgleichen im Fußball. 

Sind Leistungsdruck und mentale Stärke auch typische 
Themen, zu denen du mit den Spielern arbeitest?

Ja, Leistungsdruck ist ein Thema. Das muss 
man allerdings differenziert betrachten. In eini-
gen Fällen geht es beispielsweise darum mit den 
eigenen Erwartung umzugehen. Es gibt manch-
mal Unterschiede zwischen der Wunschleistung 
und der wahrgenommenen Realität. Da kann 
schnell Frustration entstehen. Das hemmt dann das 
Selbstvertrauen und die wahrgenommene Leistung 
wird noch schlechter. An diesen Themen kann man 
super mit Spielern arbeiten.

Welche weiteren Themen sind es, die die Spieler 
beschäftigen und mit denen sie auch zu dir kommen?

Alle Themen, die in irgendeiner Form die Leistung 
auf dem Platz beeinflussen. Wenn wir von mentalen 
Prozessen sprechen, kann das vieles sein, wie zum 
Beispiel Erholungs- und Belastungsfaktoren oder die 

Flo Müller hat in der vergangenen Saison vor 
über 50.000 Zuschauern beim Hamburger SV sein 
Bundesliga-Debüt gegeben. Wie hat er es geschafft, 
solch eine Leistung in dieser wichtigen Partie abzu-
liefern und wie bereitet man einen jungen Spieler auf 
solch eine Situation vor?

Von außen betrachtet ist das immer schwer zu 
sagen. Grundsätzlich ist die Art und Weise, wie 
er die Situation gemeistert hat, das, was ich unter 
mentaler Stärke verstehe. In einem Moment, in dem 
es um alles geht, in neunzig Minuten sein ganzes 
Potential abzurufen und quasi fehlerlos ein Spiel 
mit dieser Intensität, in diesem Kontext, zu bestrei-
ten, zeugt von dieser Stärke. Es war kein „durch-
schnittliches“ Bundesligaspiel, sondern der HSV 
stand in einer maximalen Abstiegsbedrohung. Die 
Außenbedingungen waren also schon anspruchsvoll. 
Da als Spieler, der nicht auf einen Erfahrungswert 
zurückgreifen kann, so ein abgeklärtes Spiel abzu-
liefern, das ist absolut sensationell. Ein überragendes 
Zeugnis für seine Fähigkeiten als Torhüter. 

Da du gerade die mentale Stärke angesprochen 
hast. Gibt es Unterschiede in den Anforderungen 
zwischen Torhütern und Feldspielern?

Die mentalen Anforderungen an einen Feldspieler 
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Mathias Kleine-Möllhoff

Es gibt manchmal Unterschiede zwischen der Wunschleistung und der wahrgenommenen 
Realität. Da kann schnell Frustration entstehen.

Mit Blick auf den Platz:  
Kleine-Möllhoff in seinem  

Büro im Bruchweg- 
stadion
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intensivieren dann die Arbeit über die höheren 
Jahrgänge hinweg. Je älter Spieler sind, desto 
mehr eigene Themen haben sie erfahrungsgemäß 
auch an denen wir arbeiten können, beziehungs-
weise desto relevanter wird für Spieler die mentale 
Leistungsfähigkeit.

Kommen wir zum Abschluss zu dir persönlich. Was 
hat dich dazu bewogen, Sportpsychologe zu werden?

Ich arbeite schon lange als Sportpsychologe und 
habe während des Studiums angefangen im Leis-
tungs fußball zu arbeiten, weil ich Fußball einfach 
extrem spannend und interessant fand. Zu der Zeit 
kam langsam das Thema Sportpsychologie im Fußball 
auf. Ich habe dann während des Studiums ein 
Praktikum bei einem Fußballverein gemacht und durch 
die Praxisarbeit meine Begeisterung für diesen Bereich 
entdeckt. Für mich war von da an klar, dass ich 
diesen Weg gehen will. Ich habe dann angefangen 
Konzepte zu entwickeln, wie man Sportpsychologie 
im Leistungsfußball implementieren kann. Angefangen 
habe ich beim FC Carl Zeiss Jena und bin dann zu 
Eintracht Braunschweig gewechselt, weil dort das 
Nachwuchsleistungszentrum komplett neu aufgebaut 
wurde. Die waren sehr interessiert an der Thematik 
und ich konnte dort die Abteilung mit aufbauen. 

erwarte ich meine Karriere als Leistungsfußballer? 
Was passiert, wenn ich nicht spiele, nicht in der 
Startelf stehe oder nicht im Kader bin? Wie gehe ich 
mit meiner Verletzung um, die mich in meiner Rolle in 
der Mannschaft zurückwirft? Mit Abweichungen von 
der Vorstellung umzugehen und in eine Balance zu 
bringen, daran arbeiten wir. 

Wie erarbeitest du mit den Spielern gemeinsam 
Lösungsansätze zu diesen Themen?

Das wird komplett individuell auf den jewei-
ligen Spieler abgestimmt, weil es immer um die 
einzelne Persönlichkeit und seine Erfahrungen geht. 
Gleichzeitig muss man aber auch immer den Kontext 
sehen: Was prägt gerade die Mannschaft des jeweili-
gen Spielers, wie ist das Momentum in dieser Gruppe? 

Gehen wir also vom individuellen Ansatz zu deiner 
Arbeit mit den Teams. Fußball ist ein Mannschaftssport. 
Wie arbeitest du mit den Mannschaften zusammen?

Methoden gibt es viele. Wenn man nachhaltig 
arbeitet, orientieren sich diese immer am Zustand der 
Mannschaft und an der aktuellen Situation. Was ist 
das Ziel, was wollen wir gerade bewirken? Es gibt 
verschiedene Phasen innerhalb einer Saison, die 
die Arbeitsinhalte ebenfalls prägen. Wir haben die 
Vorbereitung, in der vor allem Teambuilding Einheiten 
im Vordergrund stehen. Dann über die Hinrunde und 
Rückrunde hinweg kann ich die Mannschaften zumin-
dest aus sportpsychologischer Sicht dabei unterstützen 
sich miteinander weiterzuentwickeln.   

Was passiert dann während und nach der Saison?
Es gibt innerhalb einer Spielzeit bestimm-

te Ereignisse, an denen man mit der Gruppe 
arbeiten kann. Das können kritische Spiele sein, 
Unstimmigkeiten aber auch inwieweit wir unsere eige-
nen Erwartungen erfüllen, was läuft gut oder nicht so 
gut, wo haben wir noch Optimierungsbedarf? In der 
Teamentwicklung schaue ich mir die gruppendyna-
mischen Prozesse an und begleite die Mannschaft 
mit systemischer Teamentwicklung bei Bedarf und 
situativ zu verschiedenen Themen.

Ab welchem Jahrgang arbeitest du hier im NLZ mit 
den Teams und Spielern zusammen?

Wir fangen im Altersbereich der U15 an und 

Schlafqualität. Das können Spieler sein, die noch 
zur Schule gehen oder in Auswahlteams spielen und 
dadurch zusätzliche Trainingseinheiten und Spiele 
absolvieren. Diese Jungs merken dann, dass eine 
hohe Belastung und wenig Entspannung zu bei-
spielsweise Konzentrationsproblemen führen kann. 
Aber auch an Motivationsthemen oder ganz allge-
meinen Herausforderungen aus dem Alltag arbeiten 
wir. Es gibt diese kritischen Lebensereignisse. Die 
können positiv sein und mich wie eine Ressource 
stärken und stützten. Gleichzeitig gibt es aber 
auch Lebensumstände, die belastend sein können. 
Trennungen oder Verlust- und Angstsituationen, die 
im alltäglichen Leben entstehen können. Die dadurch 
entstandene Leistungsblockade aufzulösen ist dann 
eine meiner Aufgaben.

Kannst du das Thema der eigenen Erwartungen 
nochmal genauer definieren?

Das ist ein typisch menschliches Problem. Wir 
haben eine Vorstellung davon wie unser Leben ver-
laufen soll und wenn es sich dann anders darstellt 
als geplant, ist man erstmal enttäuscht. Das ist bei 
den Spielern genau das gleiche. Unzufriedenheit 
und Frustration wirkt sich dann in irgendeiner Form 
manchmal schlecht auf die Leistungsfähigkeit aus. Wie 

Jetzt bist du seit Oktober 2017 bei Mainz 05. Was 
hat dich an der Aufgabe gereizt?

Ich kannte die Arbeit hier und wusste, dass extrem 
gut und nachhaltig gearbeitet wird, gerade im 
Jugendbereich. Auch das konzeptbasierte Arbeiten 
mit einer klaren Idee und Vorstellung davon, wie 
ausgebildet und Fußball gespielt werden soll, hat mir 
sehr gut gefallen. Ich kannte auch meinen Vorgänger 
bei Mainz 05, Professor Dr. Berti, der auch einer 
der ersten Sportpsychologen in Deutschland gewe-
sen ist, die diese Schnittstelle Psychologie und 
Leistungsfußball verbunden haben. Mit ihm habe ich 
mich ausgetauscht und ich fand das sehr spannend, 
wie er hier gearbeitet hat. Und darüber hat sich das 
entwickelt und ich konnte diese Stelle hier bei Mainz 
05 glücklicherweise besetzen. 
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• Individuelle sport-

psychologische 

Betreuung

• Arbeit mit den 

Teams

• Beratung und 

Weiterent-

wicklung der 

Trainer

• Persönlichkeits-

entwicklung

GANZHEIT- 

LICHE  

BETREUUNG

Mathias Kleine-Möllhoff

Meine Arbeit ist immer komplett individuell auf den jeweiligen 
Spieler abgestimmt, weil es immer um die einzelne Persönlichkeit 
und seine Erfahrungen geht.“



TORWARTTRAINING  
NACH PROFIMANIER 
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SVEN 
HOFF-
MEISTER



DER TRAUM VON DER BUNDESLIGA GING VERGANGENE SPIELZEIT 

GLEICH FÜR ZWEI TORHÜTER AUS DEN EIGENEN REIHEN IN ERFÜLLUNG, 

NACHDEM JANNIK HUTH IM JAHR ZUVOR BEREITS EINIGE PARTIEN IN 

DER HÖCHSTEN DEUTSCHEN SPIELKLASSE BESTREITEN DURFTE. AUCH IN 

DER AKTUELLEN SAISON ZÄHLEN VIER TORHÜTER ZUM KADER DER PROFIS: 

HUTH, FLORIAN MÜLLER UND ROBIN ZENTNER, DIE IN DER ABGELAUFE-

NEN SPIELZEIT IHR DEBÜT FEIERTEN, SOWIE FINN DAHMEN. MIT JEDEM 

VON IHNEN STAND SVEN HOFFMEISTER, CHEF-TORWARTTRAINER AM 

MAINZER NACHWUCHSLEISTUNGSZENTRUM, TAGEIN TAGAUS AUF DEN 

TRAININGSPLÄTZEN AM BRUCHWEG, UM SIE AUF IHREN WEG ZUM 

BUNDESLIGAPROFI VORZUBEREITEN UND ZU BEGLEITEN.

versuche, die Übungen für die Jungs altersgemäß 
zu gestalten. Denn das Spieltempo auf höchstem 
Bundesliganiveau ist enorm. So erkennen die 
Spieler schon die Übungsabläufe und wissen, 
was auf sie zukommt. Die Geschwindigkeit müs-
sen sie allerdings selbst erfahren.“ Der stetige 
Dialog mit Profi-Torwarttrainer Stephan Kuhnert 
führe dazu, dass „wir uns über Trainingsinhalte 
und Leistungen der Torhüter austauschen. Er weiß 
über jeden Torhüter Bescheid. Dieser Austausch 
ist unser Anspruch in der Mainzer Torwartausbil-
dung. Die Jungs merken, wie verzahnt die 

der UEFA-Torwarttrainer-A-Lizenz im Rahmen 
einer achtmonatigen Lehr- und Prüfungszeit beim 
DFB konnte Hoffmeister sein Wissen noch einmal 
hinterfragen und vertiefen. Diese Erkenntnisse 
fließen nun in seine tägliche Arbeit am Bruchweg 
ein. „In dieser Zeit war der Austausch mit ande-
ren Bundesliga-Torwarttrainern extrem hoch, dort 
habe ich unheimlich viel mitgenommen. Die 
Inhalte waren nicht weit entfernt von der eigenen 
Lehre, was einem wiederum Sicherheit gibt.“

Enger Austausch mit Profi-Torwarttrainer 
Stephan Kuhnert

Mit genau dieser Ausbildung zum Bundesliga-
Torhüter will Hoffmeister die Jungs in ihrer 
Laufbahn bestmöglich begleiten. „Wir führen 
die Jungs Schritt für Schritt an den Profibe-
reich heran. Dafür beobachte ich viele 
Trainingseinheiten unserer ersten Mannschaft und 

S eit 2014 coacht Hoffmeister am Bruchweg, 
verlängerte dieses Jahr seinen Kontrakt lang-
fristig. Für die kommenden Jahre wird der Trainer 
also weiterhin seine Expertise an die Talente 
vermitteln. „Die Torwartausbildung ist ungemein 
vielfältig und setzt sich aus den Komponenten: 
Taktik, Technik, Athletik und Persönlichkeit zusam-
men, aber auch schulische Aspekte fließen dabei 
mit ein. Besonders der persönliche Austausch mit 
meinen Schützlingen ist intensiv, die Jungs müssen 
sich gut betreut fühlen“, so der 47-Jährige. Dank 

Kommunikation zwischen NLZ und Profiabtei-
lung ist. Das ist auch ein enormer Mehrwert für 
den Verein und eine Sache, die uns auszeichnet. 
Die Profis sind nicht abgetrennt vom Nachwuchs, 
sondern unsere gesamte Arbeit ist eng mitein-
ander verstrickt und es findet ein fließender 
Informationsaustausch statt.“

Umso mehr freut sich Hoffmeister, dass in 
der vergangenen Spielzeit Robin Zentner und 
Florian Müller ihr Bundesligadebüt feierten. 
„Das ist eine große Auszeichnung für unser 
Nachwuchsleistungszentrum und persönlich freut 

Seit September 2018 
ist Hoffmeister auch 

Inhaber der UEFA 
Torwarttrainer-A-Lizenz.

Sven Hoffmeister

Besonders der persönliche Austausch mit meinen Schützlingen ist intensiv, 
die Jungs müssen sich gut betreut fühlen.
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• Sven Hoffmeister 

(Chef-Torwart-

trainer)

• Mario Schiefer-

stein (U14-U16)

• Frederik Drechsler 

(U11-U13)

TORWART- 

TRAINER  

IM NLZ
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Spannung immer hoch zu halten“, berichtet der 
Chef-Torwarttrainer, der nicht zuletzt den gesam-
ten Trainingsbetrieb von der U11 bis hin zur U23 
inhaltlich und zeitlich selbst organisiert.

Sorgen um nachrückende Talente müsse man 
sich am Bruchweg gewiss nicht machen. „Wir 
haben eine hohe Qualität im Nachwuchsbe - 
reich. Auch das Scouting spielt eine große 

Mannschaftstraining. Wenn der Trainer unsere 
Jungs dann benötigt, müssen sie bei hundert 
Prozent Leistungsfähigkeit sein und voll im Saft 
stehen. Die Herausforderung besteht darin, die 

man sich natürlich auch riesig. Unsere Intention 
und Antriebskraft ist es nämlich, die Torhüter 
so auszubilden, damit sie im Bundesligakader 
auftauchen. An diesen beiden Beispielen erken-
nen meine jüngeren Schützlinge, dass der Weg 
bei Mainz 05 über ein gutes Torwarttraining 
führt. Dabei müssen wir ihnen aber auch das 
Komplettpaket vermitteln: vernünftiges Training, 
Athletik, Einstellung, Ernährung - all das zählt 
dazu. 

Reibungsloser Trainingsablauf dank 
geschickter Organisation

Nicht nur der Austausch nach oben zu Kuhnert 
ist Bestandteil von Hoffmeisters täglicher Arbeit, 
sondern auch jener mit den Torwarttrainern 
der jüngeren Teams, Mario Schieferstein und 
Frederik Drechsler. Zudem leistet Hoffmeister 
jeden Tag ein organisatorisches Meisterwerk 
in der Koordination des Torwarttrainings. 
„Die Torhüter sollen einen flüssigen Ablauf in 
ihren Trainingseinheiten haben. Die Einheiten 
der Tormänner fangen meist früher an als das 

Rolle, um zu wissen, was in anderen Vereinen  
passiert.“ Letztlich wünscht sich Hoffmeister, „dass 
die Jungs brennen. Den Lichtblick nach oben 
haben bereits einige unserer Spieler unter Beweis 
gestellt. Es liegt allerdings an jedem Einzelnen, 
mit der nötigen Motivation und Einstellung jeden 
Tag im Training Gas zu geben und sein Können 
unter Beweis zu stellen.“ 

Sven Hoffmeister

Unsere Intention und Antriebskraft ist es, die Torhüter so auszubilden, 
damit sie im Bundesligakader auftauchen.

• U23  

Finn Dahmen  

Patrick Manthe  

Julian Bauer 

• U19  

Marius Liesegang

 Lasse Rieß

• U17

 Tristan Mohn  

Nico Altoé

• U16

 Leon Hoffmann

 Henrik Weiper

 Thomas Arnold

• U15

 Aki Koch

 Luca Furnari

• U14

 Cedric Taxis  

Louis Babatz

• U13

 Ferdinand 

Gmeiner

 Luca Tauer

• U12

 Tarik Karaman

 Ben Oskar Reese

• U11

 Luis Bicking

 Lewin Heinz

NACHWUCHS- 

TORHÜTER  

IM NLZ 

Hoffmeister (7. V. li.), Schieferstein 
(5.v. li.) und Drechsler (6.v. re.)  
mit ihren Schützlingen von der U11 
bis zur U19
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DIE ABSCHLUSS- 
KLASSE 2018
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DER ALLTAG UNSERER JUNIORENSPIELER IM NACHWUCHS LEIS TUNGS-

ZENTRUM IST ZUMEIST VON ANFANG BIS ENDE DURCHGETAKTET. 

NEBEN DEM FUSSBALL NIMMT DIE SCHULISCHE AUS BILDUNG EINEN 

BETRÄCHTLICHEN ANTEIL IM LEBEN DER 05ER EIN. DAHER IST DER 

1. FSV MAINZ 05 UMSO MEHR VON STOLZ ERFÜLLT, DASS ZU DER 

„ABSCHLUSSKLASSE 2018“ DES NACH WUCHSLEISTUNGSZENTRUMS 

ZEHN ABITURIENTEN ZÄHLEN. 

Vitus Scheithauer, 

Jonas Fedl, Chris-

tian Kinsombi, 

Jan  nik Mause, 

Riccardo Presti 

(Kooperations-

schule IGS Mainz 

Bretzen heim), 

Nils Lihsek 

(Adolf-Reichwein-

Schule, Limburg), 

Justin Petermann 

(Gymnasium 

Nieder- 

Olm), Jonathan 

Burkardt (Georg-

Büchner-Schule, 

Darmstadt), 

Nik Rosenbaum 

(Alfred-Delp-

Schule, Harges-

heim), Mohamed 

Boukayouh (Carl-

von-Weinberg-

Schule, Frankfurt) 

ABIJAHRGANG  

2018

gefallene Unterricht wird dann aber in Form von 
Nachhilfe aufgeholt. Der Austausch mit den Schulen 
ist extrem eng, sodass der Stoff sehr detailliert an 
die Nachhilfelehrer weitergeleitet werden kann. 
Diese gute und enge Zusammenarbeit mit den 
jeweiligen Schulen ist der Grundstein dafür, dass 
die Jungs ihre schulische und sportliche Karriere 
parallel optimal gestalten können“, erklärt Schuster. 

„Nichts geschenkt“

Die sehr gute Kooperation mit den Schulen spie-
gelt sich insbesondere in der Zusammenarbeit mit 
der Partnerschule IGS Bretzenheim wider. „Stefan 

die Schule im Frühjahr 2018 mit dem höchsten 
Schulabschluss auf der 05er Partnerschule IGS 
Bretzenheim ab. Nach seinem Wechsel 2016 vom 
TSV 1860 München an den Bruchweg bekräf-
tigte der Verein ihn von Beginn an, das Abitur 
anzustreben. „Es ist enorm wichtig, sich als 
Fußballer ein zweites Standbein aufzubauen. Es 
kann immer eine Verletzung dazwischenkommen 
oder man realisiert, dass man den Sprung nach 
oben nicht schafft. Man braucht immer etwas in 
der Hinterhand, mit dem Abitur stehen mir jetzt 
alle Türen offen“, so Scheithauer. Die vom Verein 
angebotene Nachhilfe nahm der Defensivspieler 
regelmäßig in Anspruch und lobt „die riesige 
Unterstützung von Mainz 05. Wenn ich jetzt 
zurückdenke war das schon eine coole Zeit, die 
aber auch enorm stressig und anstrengend war. 
Trotzdem war es der absolut richtige Schritt für 
mich!“

Exzellente Zusammenarbeit mit den 
Schulen

Auch im kommenden Jahr stehen wieder Spieler 
in den Startlöchern, um ihr Abitur zu erlangen. 
So etwa auch Tolga Demirbas aus der U23, der 
wie zuvor Jannik Mause und Justin Petermann eine 
besondere Herausforderung meistern muss. „Der 
Aufwand außerhalb der Schule ist dann noch ein-
mal höher, da ab der U23 die Trainingseinheiten 
teilweise auch am Vormittag stattfinden. Der aus-

Jonas Schuster, pädagogischer Leiter und 
Schulkoordinator des Nach wuchs leistungszentrums, 
blickt mit „höchstem Respekt“ auf die Leistung der 
Jungs. „Der Wochenplan unserer Abiturienten ist 
vollgepackt mit Trainingseinheiten, Auswärtsfahrten 
und Spielen auf höchstem Niveau. Es erfordert 
eine hohe Selbstdisziplin, auch im Hotel oder Bus 
zu lernen, um sich so auf das Abitur vorzuberei-
ten.“ Schuster bildet die Schnittstelle zwischen dem 
Verein und den Schulen. Besonders zu Zeiten der 
Abschlussklausuren und der Prüfungsvorbereitungen 
arbeitet er eng mit den Jungs zusammen – noch 
intensiver als zuvor, denn während der heißen 
Phase ist der organisatorische Aufwand hinsichtlich 
der speziellen Nachhilfe auf schriftliche und münd-
liche Prüfungen noch höher als ohnehin. 

Die schulische Ausbildung im Blickpunkt

Im Verein ist jedoch die Rücksichtnahme auf die 
schulische Karriere sehr groß: „Das fängt beim Leiter 
des Nachwuchsleistungszentrums Volker Kersting 
an und geht über die medizinische Abteilung, die 
Trainer sowie die Mitarbeiter im Reha-Bereich. Alle 
ziehen an einem Strang, damit die Jungs den höch-
sten deutschen Schulabschluss erlangen können. 

„Der absolut richtige Schritt“

Vitus Scheithauer, der in der laufenden Saison 
für unsere U23 auf dem Platz steht, schloss 

Klören ist vor Ort der Ansprechpartner für unsere 
Spieler. Er hat immer ein offenes Ohr und arbei-
tet sehr vertrauensvoll und akribisch mit unseren 
Jungs zusammen, das macht ihn für uns als 
Verein extrem wertvoll.“ Das gelte besonders, da 
„die Jungs auch auf unserer Kooperationsschule 
absolut nichts geschenkt bekommen. Sie müssen 
genau dieselben Anforderungen erbringen und 
dieselben Klausuren schreiben wie alle anderen 
Schüler auch. Wir als Verein legen bei unseren 
Spielern extrem großen Wert auf gute schulische 
Leistungen, im Gegenzug erhalten die Spieler von 
uns ein tolles Unterstützungsnetz“, so der pädago-
gische Leiter. 

Jonas Schuster ist pädago-
gischer Leiter im NLZ und 
steht mit den Spielern und 

deren Schulen im engen 
Austausch.

Die gute und enge Zusammenarbeit mit den Schulen ist der Grundstein 
dafür, dass die Jungs ihre schulische und sportliche Karriere parallel optimal 
gestalten können.
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Jonas Schuster

Erst Abitur, dann 
zu den Profis: 
Jonathan Burkardt
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IM NACHWUCHSLEISTUNGSZENTRUM DES 1. FSV MAINZ 05 ARBEITEN UNSERE JUNIORENSPIELER TÄGLICH HART DARAN, 

SICH DEN TRAUM EINER PROFI-KARRIERE IM FUSSBALL ZU ERFÜLLEN. DOCH NICHT ALLE SPIELER KÖNNEN SICH LETZTEND-

LICH DURCHSETZEN UND IHREN LEBENSUNTERHALT MIT FUSSBALL BESTREITEN. SIE STEHEN VOR DER FRAGE, WIE SIE IHRE 

BERUFLICHE ZUKUNFT GESTALTEN KÖNNEN. DAS NLZ DER 05ER SIEHT SICH AUCH HIER IN DER VERANTWORTUNG EINER 

GANZHEITLICHEN AUSBILDUNG SEINER SPIELER UND HILFT IHNEN IN KOOPERATION MIT JOBLINGE NACH DER SCHULI-

SCHEN AUSBILDUNG, SICH BERUFLICH ZU ORIENTIEREN, VORSTELLUNGSGESPRÄCHE VORZUBEREITEN SOWIE PRAKTIKUMS- 

UND AUSBILDUNGSPLÄTZE ZU FINDEN.

JOBLINGE Steilpass nennt sich die Initiative, die 
die Berufsorientierung speziell für Juniorenspieler 
in den Fokus rückt und auf die Anforderungen des 
Leistungssports zugeschnitten ist. Im Austausch mit 
dem pädagogischen Leiter des Mainzer NLZ, Jonas 
Schuster, unterstützt JOBLINGE die Spieler bei Bedarf 
individuell zu allen die berufliche Zukunft betreffenden 
Themen. Dabei sind auch Teilzeitlösungen möglich, 
um die Ausbildung mit dem Training zu vereinbaren.

Es werden die unterschiedlichsten Bedürfnisse der 
Spieler bedient. Bei der Berufsorientierung stehen 
Stärken und Interessen des Spielers im Fokus. Bei 
anderen Spielern geht es eventuell schon gezielt 
um Bewerbungen. Hier unterstützt JOBLINGE zum 
Beispiel bei der Erstellung von Unterlagen oder baut 
den Kontakt zu Unternehmen auf. Außerdem steht ein 
großes Netzwerk an Mentoren zur Verfügung. Diese 
können die Nachwuchsspieler für einen bestimmten 
Zeitraum auf dem Weg in den Job begleiten und 
individuell unterstützen.  

Schuster ist mit der Zusammenarbeit sehr 
zufrieden: „Bereits vor der offiziellen Kooperation 
stand ich mit den Mitarbeitern der JOBLINGE in 
engem Kontakt. Es ist bewundernswert, mit welcher 
Geschwindigkeit meine Anfragen bearbeitet und 
Lösungsvorschläge im Sinne unserer Spieler prä-
sentiert werden. Ich freue mich auf eine gute und 
intensive Zusammenarbeit, von der wir definitiv nur 
profitieren können!“

JOBLINGE ist eine gemeinnützige Orga ni - 
sation für junge Menschen, die Anschluss 
an die Arbeitswelt suchen. Sie beschreibt ihr 
Engagement wie folgt: „Verbindung von Qua - 
lifizierung in der Praxis mit persönlicher, individu-
eller Förderung und der konkreten Chance, sich 
einen Ausbildungs- oder Arbeitsplatz aus eigener 
Kraft zu erarbeiten.“ Die langjährige Erfahrung von 
JOBLINGE zeigt, dass viele ehemalige Juniorenspieler 
aus den Nach wuchs leistungszentren der Profi-Klubs 
sich unter den Teilnehmern wiederfinden. Mithilfe der 
Koope ration wird hier versucht, früher anzusetzen.

Denn eine berufliche Ausbildung ist immer noch 
ein solides Fundament für die Zukunft und gibt 
Sicherheit, zum Beispiel im Falle einer schweren 
Verletzung, die die Karriere abrupt beenden kann. 

Wir freuen uns auch in Zukunft auf eine gute und intensive 
Zusammenarbeit, von der wir definitiv nur profitieren können!

Jonas Schuster

PLAN B FÜR  
NACHWUCHSKICKER
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JOBLINGE

NLZ-Leiter Volker Kersting 
bei der Vertragsunterschrift 

mit Kadim Tas, Regional leiter 
Rhein-Main bei JOBLINGE



IDEEN KOSTEN  
KEIN GELD
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THOMAS 
KRÜCKEN
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ALS STEFAN HOFMANN, MITTLERWEILE VEREINS- UND VORSTANDSVORSITZENDER DER 05ER, IM JUNI 2017 ALS SPORTLI-

CHER LEITER DES NACHWUCHSLEISTUNGSZENTRUMS (NLZ) SEINE ZELTE NACH ELF JAHREN AM BRUCHWEG ABBAUTE, 

STECKTEN SPORTVORSTAND ROUVEN SCHRÖDER UND NLZ-LEITER VOLKER KERSTING DIE KÖPFE ZUSAMMEN. DIE LÜCKE, 

DIE HOFMANN HINTERLIESS, MUSSTE NICHT NUR GEFÜLLT WERDEN, VIELMEHR WOLLTE MAN STRUKTUREN WEITERENT-

WICKELN UND OPTIMIEREN. ALSO SCHUF MAN MIT DER STELLE DES JUNIOREN-CHEFTRAINERS EINE GÄNZLICH NEUE 

POSITION UND FAND IN THOMAS KRÜCKEN DEN RICHTIGEN MANN DAFÜR IN DEN EIGENEN REIHEN. KRÜCKEN, 

BEREITS SEIT 15 JAHREN ERFOLGREICH IM NACHWUCHSFUSSBALL TÄTIG, BRINGT EINIGES AN EXPERTISE UND ERFAHRUNG 

ALS TRAINER, PÄDAGOGE UND LEITER EINES NACHWUCHSLEISTUNGSZENTRUMS MIT. ÜBER 40 FUSSBALLER, DIE ER IM 

NACHWUCHSBEREICH BEGLEITET HAT, SPIELEN MITTLERWEILE IN DER ERSTEN UND ZWEITEN BUNDESLIGA – DARUNTER 

NIKLAS SÜLE, DAVIE SELKE, NICO SCHULZ ODER ZULETZT RIDLE BAKU.

• 2014 bis 2015

 Cheftrainer U17

• 2015 bis 2017

 Cheftrainer U19

• April bis  

Juni 2018

 Interimstrainer 

U23

• Seit Juni 2017

 Junioren-

Cheftrainer

WERDEGANG 

BEI MAINZ 05

Geradlinigkeit und Variabilität, beispielsweise im 
Ballbesitzspiel Lösungen gegen tief stehende Gegner 
zu finden. Hier spielen Technik, Passschärfe, -präzisi-
on, -geschwindigkeit sowie individual- und partner-
taktische Verhaltensweisen bei der Lösungssuche auf 
engem Raum eine große Rolle, wie Krücken erklärt. 
Die dritte Komponente ist die Entscheidungsfindung 
nach Ballgewinn- oder Ballverlust, das für Mainz 
05 so typische Umschaltspiel. Alles geschieht 
in Abstimmung mit Sandro Schwarz, der die 
Spielprinzipien bei den Profis vorgibt, um für die 
Nachwuchsspieler die bestmögliche Vorbildung zu 
ermöglichen. 
„Das ist die Basis. Auf diesem Fundament haben wir 

auf Viererkette umstellte. Und auch das hohe 
Pressing unter Jürgen Klopp hat den Mainzer Fußball 
geprägt. Für uns im Nachwuchsleistungszentrum ist 
Querdenken und innovativ zu sein eine der entschei-
denden Möglichkeiten, um unser Niveau Jahr für 
Jahr zu halten“, so Krücken. 
Auf der Basis der Ideen, die Frank und Klopp in 
den Verein brachten, entwickelten sich die typischen 
Spielprinzipien der 05er, für die der Verein mitt-
lerweile bundesweit steht und die aus drei Säulen 
bestehen. Zunächst um die Tradition und Basis: 
Dieser Punkt umfasst in erster Linie die Arbeit mit 
und gegen den Ball. Da geht es schon in den jün-
geren Jahrgängen um das Vorwärtsverteidigen, 
um Pressingsignale oder auch um das bewusste 
Arbeiten mit Deckungsschatten. Zudem geht es um 

Aber was macht ein Junioren-Cheftrainer nun 
eigentlich genau? Krücken beschreibt sich selbst als 
„Strippenzieher“, bei dem die Fäden der verschiede-
nen Abteilungen des Nachwuchsleistungszentrums 
zusammenlaufen und zu einem Gesamtkonzept ver-
woben werden. Um den Ursprung dieses Konzepts zu 
ergründen, muss man rund 20 Jahre in der Historie 
von Mainz 05 zurückgehen, in eine Zeit, in der 
Wolfgang Frank dem Verein neues Leben einhauch-
te. „Wir sind ein Klub, in dem aus der Tradition her-
aus immer schon quergedacht wurde, angefangen 
mit Wolfgang Frank, der damals im Abstiegskampf 

eine noch spezifischere Verzahnung von Athletik, 
Sportpsychologie und den Fußballinhalten auf das 
Papier gebracht: den Ausbildungsplan. Mainz 05 
hat eine klar zu erkennende Spielidee, die aus 
der Geschichte gewachsen ist. Das ist die Basis, 
die immer bestehen bleibt. Auf der Basis der 
Spielphilosophie haben wir klare Spielprinzipien 
erarbeitet. Nun geht es darum, dass diese Idee von 
den jüngsten Jahrgängen immer wieder bis ganz 
oben ankommt. Wichtig ist dabei die Verzahnung 
der Fachbereiche. Du kannst keinen schnellkräftigen 
Fußball spielen, wenn das Athletikprofil nicht darauf 
vorbereitet.“
Bereits in der Zeit, als der aktuelle 05-Vorsitzende 

In der vergangenen Saison 
sprang Krücken für sechs 
Spiele als Interimstrainer 

der U23 ein.

Für uns im NLZ ist Querdenken und innovativ zu sein eine der entscheidenden 
Möglichkeiten, um unser Niveau Jahr für Jahr zu halten.
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Thomas Krücken

Leandro Barreiro aus der U19 
trainiert fest bei den Profis mit und 
ist ein Beispiel für das erfolgreiche 
Gesamtkonzept im NLZ



• 1998 bis 2000

 Trainer 1. FC 

Köln Junioren

• 2000 bis 2001

 Trainer 

Manchester City 

U18

• 2002 bis 2007

 Trainer 1. FC 

Köln Junioren 

• 2007 bis 2010

 Trainer Hertha 

BSC U17

• 2010 bis 2012

 NLZ-Leiter 

Arminia Bielefeld

• 2012 bis 2013

 Trainer TSG 

Hoffenheim U19

• 2013 bis 2014

 Trainer TSG 

Hoffenheim U23

STATIONEN 

VOR MAINZ 

05

Daten, die an die Trainer kommen, sind die, mit 
denen dann auch gearbeitet wird“, erklärt Krücken. 
Unter der Woche steht er dann für das individu-
elle Training mit den Talenten auf dem Platz. Ein 
weiterer wichtiger Teil seiner Arbeit, bei der er 
seinen Erfahrungsschatz als Trainer einbringt. In 
der Vorbereitung war er im Trainingslager der Profis 
in Venlo vor Ort, um die Talente Leandro Barreiro 
und Jonathan Burkardt aus der U19 sowie Ahmet 
Gürleyen aus der U23 zu beobachten, zu unter-
stützen und ihnen Feedback zu geben. Gleichzeit 
hat Krücken wertvolle Erkenntnisse gesammelt, 
die er im Anschluss in seine Arbeit am Bruchweg 
mit den Junioren-Trainern einfließen lassen kann. 
„Ich werde meine gesammelten Eindrücke aus dem 
Training unseren Junioren-Trainern präsentieren 
und Rückschlüsse in die Weiterentwicklung des 
Ausbildungsplans einfließen lassen. Es gibt immer 
etwas zu optimieren. Das ist unser Anspruch.“
Immer wieder optimieren und Querdenken hat bei 
Mainz 05 Tradition und ist auch für Krücken ein 

Ebene zu arbeiten ist ein Teil seiner Arbeit. „Ich 
habe mir zusammen mit Stefan Hirschberg, dem 
sportlichen Leiter U9 bis U15, viele Dinge überlegt, 
dann haben wir die Trainer in vielen Workshops und 
Gruppenarbeiten mit ins Boot geholt. Und jetzt steht 
das Konstrukt, der neue Ausbildungsplan.“
Die Arbeit geht ins Detail. Das Ziel ist immer 
die spezifische Verzahnung der Fachbereiche, um 
die Spieler von der U23 bis zur U9 optimal zu 
betreuen, individuell zu fördern und zu entwickeln. 
Dafür bespricht sich Krücken immer zu Beginn der 
Woche mit allen Trainern, um die Trainingswoche 
und die individuelle Förderung der Top-Talente zu 
planen. „Immer auf der Basis der objektiven Daten, 
die wir erheben. Auch da haben wir mit unserem 
Leiter Athletik & Reha, Dr. Manfred Düring, neu 
erarbeitet, welche Daten wirklich wichtig sind. Die 

Stefan Hofmann noch sportlicher Leiter des 
Nachwuchses war, wurde der Plan erstmals entwik-
kelt. „Da hatten wir auch schon die Kultur, solche 
Dinge von innen heraus zu entwickeln, die Trainer 
immer mit ins Boot zu nehmen“, so Krücken. Diesen 
Plan weiterzuentwickeln und auf konzeptioneller 

wichtiger Teil seiner Arbeit. „Ideen kosten kein Geld. 
In einem Markt, der immer aggressiver wird hin-
sichtlich der immer früheren Ansprache der Talente, 
hinsichtlich des Geldes, das bezahlt wird und der 
verbesserten Infrastruktur im Nachwuchsbereich, 
müssen wir uns inhaltlich abheben, innovativ sein. 
Das versuche ich systematisch zu machen.“ Deshalb 
ist Krücken national und international viel unter-
wegs, um sich aus anderen Sportarten Input zu 
holen und sie sinnvoll in die Ausbildung im Mainzer 
Nachwuchsleistungszentrum zu integrieren. Er 
war unter anderem bei Holger Gschwindner, dem 
Individualtrainer von Dirk Nowitzki, um von der 
Benchmark in diesem Bereich zu lernen und gege-
benenfalls auf den Fußball zu übertragen. Alles 
aufsaugen, immer neugierig sein, Konzepte neu 
denken; Krücken lebt die Eigenschaften vor, die das 
Mainzer Nachwuchsleistungszentrum in sich trägt. 
Alles, um die Ausbildung des 05er-Nachwuchses auf 
das nächste qualitative Level zu heben und weitere 
Talente in die Bundesliga zu bringen.
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Thomas Krücken

Auf der Basis der Spielphilosophie von Mainz 05 haben wir klare 
Spielprinzipien erarbeitet. Nun geht es darum, dass diese Idee von den 
jüngsten Jahrgängen immer wieder bis ganz oben ankommt.

Immer im Austausch mit den  
Top-Talenten: Thomas Krücken (re.) 
mit Leandro Barreiro.



MIT DEM BLICK  
VON OBEN
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VIDEO-
ANALYSE
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WENN EIN HEIMSPIEL DER MAINZER U23 IN DER REGIONALLIGA SÜDWEST BEREITS MEHRERE STUNDEN ALT IST, 

BRENNT IN EINEM DER BÜROS MIT BLICK AUF DEN RASEN DES BRUCHWEGSTADIONS OFT NOCH LICHT. HIER 

SITZT TOBIAS DRÖSSLER, DER IN DER HÖCHSTEN AUSBILDUNGSMANNSCHAFT FÜR DIE VIDEOANALYSE ZUSTÄN-

DIG IST UND FÜR DEN DIE ARBEIT NACH DEM SCHLUSSPFIFF MIT DER ANALYSE DES SPIELS NAHTLOS WEITERGEHT. 

ZUSAMMEN MIT DREI WEITEREN KOLLEGEN IN SEINER ABTEILUNG HAT ER DEN BLICK VON OBEN AUF DIE SPIELE 

IM LEISTUNGSBEREICH DES MAINZER NACHWUCHSLEISTUNGSZENTRUMS VON DER U23 BIS ZUR U15.

• U23 

 Tobias Drößler

• U19 

 Tijan Njie

• U17 

 Paul Kaminiczny

• U16 und U15 

 Vincent Lorenz

DIE 

ABTEILUNG

Kommunikation“. „Sie nehmen uns nicht nur 
als Dienstleister wahr“, so Drößler. Und die 
Rolle im Trainerteam, gepaart mit einem guten 
Austausch ist wichtig, sollte doch die Arbeit 
des Analysten immer im Sinne des Trainers 
sein, um zu einem guten Ergebnis zu kommen. 
„Die Mainzer Spielphilosophie spielt dabei eine 
wichtige Rolle. Sie bildet die Basis für unsere 
geschnittenen Szenen. Trotzdem ist es als Analyst 
aber wichtig anpassungsfähig zu sein, da jeder 
Trainer zusätzlich noch andere Schwerpunkte 
setzt“, sagt Drößler.

Generell geht es um die Unterstützung der 

sehr breit gefächert, das unterschätzen viele. 
Es besteht nicht nur aus Filmen und dem 
Zusammenschneiden von ein paar Szenen. Es 
ist einerseits ein Handwerk, weil man sowohl 
den Umgang mit Kameras kennen muss, als 
auch unterschiedliche Schnittprogramme bedie-
nen muss. Andererseits benötigt man taktisches 
Wissen, also eine analytische Sicht auf den 
Fußball. Das, was der Trainer sieht, sollte man 
auch sehen“, sagt Drößler.

In Mainz sehen die Trainer den Videoanalysten 
als Teil des Teams und sind „sehr offen in der 

D er Bereich der Videoanalyse wächst auch 
im Nachwuchs seit Jahren stark an. Auch in 
unserem Nachwuchsleistungszentrum nimmt die 
Abteilung einen entscheidenden Part in der 
Analyse der eigenen Mannschaft, des jeweiligen 
Gegners und der individuellen Ausbildung ein. 
Mit Filmen und Schneiden ist es nicht getan. 
„Das Aufgabengebiet eines Videoanalysten ist 

Trainer vor, während und nach einem Spiel. Die 
Analyse der eigenen Mannschaft nimmt dabei 
einen wichtigen Teil der Arbeit ein und beginnt 
bereits kurz nach dem Schlusspfiff. Dann berei-
ten die Videoanalysten die vorangegangenen 90 
Minuten für die Trainer auf und liefern die wich-
tigsten Erkenntnisse in Form von kurzen Szenen. 
„Nach dem Spiel frage ich den Trainer immer 
kurz, wie er das Spiel gesehen hat. Am Folgetag 
wird dann zusammen aussortiert und die Szenen 
bestimmt, die dem Team gezeigt werden sollen. 
Oft wird dann auch trainiert, was im Spiel weni-
ger gut umgesetzt wurde“, so Drößler. Bei der 

Die Aufnahmen werden 
direkt nach Spielende am 

PC geschnitten

Man benötigt taktisches Wissen, also eine analytische Sicht auf den Fußball.  
Das, was der Trainer sieht, sollte man auch sehen.
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Tobias Drößler

Konzentrierte Arbeit während 
einer Partie am acht Meter 
hohen Kamerastativ
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• Mannschafts- 

analyse

• Individualanalyse

• Gegneranalyse

• Halbzeitanalyse

• Trainingsanalyse

• Fitness- und 

Laufdatenanalyse

AUFGABEN

Die Videoanalysten haben aber nicht nur das 
große Ganze im Blick, sondern auch einzelne 
Spieler oder Mannschaftsteile. Die individuelle 
Videoanalyse ist ein wichtiger Beitrag in der 
Aus- und Weiterbildung der Talente. Drößler 
sieht durch den Einsatz von Bewegtbild einen 
deutlichen Lerneffekt bei den Akteuren. „Wir 
wollen uns noch mehr auf die individuelle 
Analyse fokussieren und diese weiterentwik-
keln. Wir sammeln laufend Best-Practice-Szenen 
unserer Profis, um den Jungs zu zeigen, was 
sie umsetzen müssen, um es vielleicht einmal zu 
den Profis zu schaffen. Uns ist es wichtig, dass 
die Spieler die Spielphilosophie verinnerlichen. 
Dabei stehen wir auch in ständigem Austausch 
mit unserem Junioren-Cheftrainer Thomas 
Krücken.“ Unter der Woche filmen Drößler 
und seine Kollegen auch Trainingseinheiten der 
Teams mit, die einen mannschaftstaktischen 
Schwerpunkt haben und aus denen Videoanalyst 
und Trainer etwas „herauslesen“ können.

Einen weiteren Teil der Arbeit nimmt dabei 
die Analyse des Gegners ein. „Ich schaue mir 
Spiele des kommenden Gegners an und achte 
auf mannschaftstaktische Charakteristiken sowie 
individuelle Stärken und Schwächen einzel-
ner Spieler.“ Aus dem Material erarbeiten die 
Videoanalysten einen Matchplan auf Basis der 
Mainzer Spielprinzipien und präsentieren die-
sen dem Trainerteam. Dort werden aber noch 
wesentlich mehr Informationen besprochen als 
nur diese Szenen. „Wir bekommen auch eine 
Menge Statistiken, die ich in die Analyse mit ein-
fließen lasse“, so Drößler. Denn Videoanalysten 
sind gleichzeitig auch Statistik-Analytiker für 
U19 und U23. 

Thomas Tuchel prägte einst als Trainer in 
Mainz den Begriff des Matchplans, der sich kurz 
danach weltweit im Fußball etablierte. Genau 
an diesem Plan haben die Videoanalysten mit 
ihrem Blick von oben einen nicht unerheblichen 
Anteil. Aus ihrer detaillierten Analyse sowie 
allen anderen Einflüssen innerhalb einer Woche 
entwickelt das Trainerteam Herangehensweise 
und Plan für das nächste Spiel. Nach welchem 
im Büro der Videoanalysten wieder lange das 
Licht brennen wird.

U23 und in ausgewählten Spielen der U19 wird 
außerdem eine Halbzeitanalyse durchgeführt. 
„Ich sehe bereits während des Spiels, ob unser 
Matchplan funktioniert oder ob der Gegner sich 
darauf eingestellt hat. Deshalb stelle ich dem 
Trainerteam ein paar charakteristische Szenen 
in der Halbzeit zur Verfügung“, sagt Drößler. 
Als Videoanalyst hat man einen anderen Blick 
auf das Spielfeld: den von oben. „Wir sehen von 
dort oft leichter die freien Räume oder taktische 
Abläufe, die vielleicht nicht so funktionieren, wie 
man es sich vorgestellt hat.“
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Tobias Drößler

Ich sehe bereits während des Spiels, ob unser Matchplan  
funktioniert oder ob der Gegner sich darauf eingestellt hat.
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KABINE
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TORSTEN 
KÖRNER

BOHR Omnibus GmbH 

Firmen, Vereine, Gesellschaften, öffentliche Institutionen, Schulen und Privatpersonen – sie alle 
schätzen den Service, die Zuverlässigkeit und Qualität der BOHR-Busvermietung. Unser Fuhrpark 
umfasst eine der modernsten Bus otten im Südwesten Deutschlands. Vom Mini-Van bis zum Reise-
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• Bord-Hostess für den Service unterwegs
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DIE MANNSCHAFTSKABINE DER MAINZER U23 AM VORABEND DES 

HEIMSPIELS GEGEN WORMATIA WORMS IN DER REGIONALLIGA 

SÜDWEST. MANNSCHAFT UND TRAINERTEAM SIND NACH DEM 

ABSCHLUSSTRAINING BEREITS IM FEIERABEND. FÜR ZEUGWART TORSTEN 

KÖRNER GEHT ES JETZT SO RICHTIG LOS MIT DEN VORBEREITUNGEN 

AUF DIE PARTIE AM NÄCHSTEN TAG. ER GEHÖRT ZU DEN WICHTIGEN 

PERSONEN DES TEAMS HINTER DEM TEAM UND KANN SICH KEINEN 

BESSEREN JOB VORSTELLEN.

nicht geleckt aussehen, aber verdrecken lassen wir die 
Kabine nicht.“ Die Spieler der U23 kümmern sich um 
ihre Schuhe und generell darum, dass sie ihre Sachen 
auch wegräumen. Widerrede gibt es selten. „Ich bin 
der Chef der Kabine. Was ich sage, wird gemacht. 
Ich bin immer gut gefahren damit, alle Themen direkt 
anzusprechen.“

Seit 2006 ist Körner bereits ein Teil der 05er im 
Nachwuchsleistungszentrum. „Ein Kollege hatte mich 
2006 gefragt, ob ich nicht bei der U17 als Betreuer 
anfangen möchte. Das habe ich dann ein paar Jahre 
gemacht und bin dann für ein Jahr in die U19. Zur 
U23 hat mich Sandro Schwarz geholt. Er hat mich 
damals angerufen und das ins Rollen gebracht. 
Zunächst dachte ich, er will mich veräppeln, aber das 
war ernst gemeint. Ich habe mich dann mit Manni 
Lorenz und Darius Salbert getroffen und danach mus-
ste ich nicht mehr groß überlegen.“

Seitdem ist Körner der Chef der U23-Kabine im 
Bruchwegstadion. Und die muss auch am Spieltag 
weiter vorbereitet werden, natürlich auch für den 

Rituale und genaue Abläufe sind Körner wichtig 
in seiner Arbeit. „Ich bin immer froh, wenn ich die 
Kabine am Tag vor dem Spiel schon fertigmachen 
kann. Dann bin ich beruhigt. Denn am Spieltag 
kann auch immer mal wieder etwas sein. Die Gegner 
haben ja auch meistens noch Wünsche, um die ich 
mich kümmere.“ Gleichzeitig wartet auch noch die 
verschwitzte Trainingskleidung darauf, gewaschen 
zu werden. „Ich sitze auch mal, aber in der Regel 
gibt es immer etwas zu tun.“

Für Körner kein Problem, hat er doch quasi seinen 
Traumjob gefunden. „Ich habe hier mein Hobby 
zum Beruf machen können und möchte diese Arbeit 
eigentlich nie mehr missen. Es ist natürlich eine Menge 
zu tun, aber wenn du an etwas Spaß hast, vergisst 
du die vielen Stunden schnell.“ Denn schon früh am 
nächsten Morgen geht es weiter: Spieltag! „Ich bin 
dann schon um acht Uhr vor Ort, wenn das Spiel um 
14 Uhr angepfiffen wird. Dann habe ich morgens 
nochmal meine Ruhe. Um 9 Uhr kommt dann unser 
Schiedsrichterbetreuer Rocky Maier vorbei, macht die 
Kabine der Referees fertig und danach frühstücken 
wir. Das ist auch ein Ritual von uns.“

In der Kabine sieht es ordentlich aus, nichts fliegt 
herum, alles ist akkurat abgelegt, jedes Kleidungsstück, 
jeder Ball und auch das Obst hat seinen festen Platz. 
Für Körner, der ein ordnungsliebender Mensch ist, 
eine Selbstverständlichkeit und gleichzeitig eine wich-
tige Eigenschaft in seinem Beruf. „Bei mir gibt es keine 
Unordnung. Das sage ich den Jungs auch. Es muss 

54  NLZ TORSTEN KÖRNER  55

Es gab noch keinen Tag, an dem ich keine Lust hatte  
zur Arbeit zu gehen.

Torsten Körner

Gegner. Dann werden Bälle vorbereitet, sieben Stück 
an der Zahl für die Gastmannschaft. Außerdem gibt 
es für den Gastverein drei Kästen Wasser. Danach 
kann Körner eine kurze Frühstückspause einlegen. 
Generell sind ihm das Miteinander im Verein und 
in der Kabine genauso wichtig, wie dass die Arbeit 
gemacht wird. „Wir haben eine Kaffeemaschine, set-
zen uns hier im Büro auch mal zusammen. Das gehört 
für mich dazu. Kurze Wege zwischen den Profis und 
dem Nachwuchs, das finde ich super. Für manche 
Spieler ist man auch mal der Kummerkasten, sie 
kommen mit anderen Themen als Fußball zu mir.“ In 
all den Jahren hat Körner nur zweimal bei der Arbeit 

gefehlt. „Als ich krank war, habe ich dann alles vom 
Bett aus organisiert.“ 

Körner muss nun noch die Wäsche vom Vortag 
zusammenlegen. Es gibt immer etwas zu tun. Wenn 
die Spieler in die Kabine kommen, hat Körner bereits 
seine Arbeit gemacht. Nach dem Spiel gegen Worms, 
dass die U23 mit 2:0 gewonnen hat, geht es dann 
nahtlos weiter. Die Wäsche ruft wieder. Zu den wich-
tigsten Eigenschaften eines Zeugwarts gehört neben 
Gewissenhaftigkeit, Ordnungsliebe, Teamfähigkeit 
und Kommunikation auch Durchhaltevermögen. Kein 
Problem jedoch, wenn man wie Körner seinen Job 
gerne macht: „Es gab noch keinen Tag, an dem ich 
keine Lust hatte zur Arbeit zu geben.“

Gewissenhafte Vorbereitung 
der Kabine bereits am Tag 

vor dem Spiel



U9 KREISKLASSE MAINZ-BINGEN

STECKBRIEF

Jahrgang: 

2010

Liga: 

Kreisklasse  

Mainz-Bingen

Kader: 

11 Spieler

Neuzugänge: 

11 externe Zugänge

HARIS

MUSANOVIC

DENTON VEDAD

SNOH TEMIMOVIC

FERDINAND

KOBER

KEMRON ZINEDINE

AARON

REHSE

GHAM HADZIC

DENNISMARC

TRAINERTRAINER

KIRNPRZYBILLA
SALVATORE

CARISTA
TIAN

DI SIRIO

JON

CETAJ
FILIP

CIROVIC



58  NLZ

U10 KREISLIGA MAINZ-BINGEN 

SUBHANULLAHDOMINIK

BARAKITHEIS

TRAINER

STECKBRIEF

Jahrgang: 

2009

Liga: 

Kreisliga  

Mainz-Bingen

Kader: 

12 Spieler

Neuzugänge: 

2 externe Zugänge

 U10  59

JEREMIAH

DEBRAH

PAUL

BECKER

LUCA MICHEL

HAMPEL
ARTHUR

HEINZ

AVIEL FORTUNE

HENTCHO

DZEMAIL

HAJROVIC

NSEKE

LENNARD DAVID

OSEI

JULIAN HENRY ADAM

YERMANEPOMPE REQUADT

LUCA

PRESS

TRAINER
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U11 D-JUNIOREN KREISLIGA RHEINHESSEN MITTE

JIYAN

MAXIMILIAN

FLORIAN BENT

KUMAR

SEBASTIAN

TRAINER

LUCA MAIK

YOSEPH

CHRIS

ROSEN-

BERGER

POMPE

MAXIMILIAN  
ANDREAS

ROTH

EMILIO

LOPEZ ORHAN
SINAN

ARISTIDE FYNN

HENTCHO

NSEKE BRUNNER

HILL-EMMRICH

BICKING ADU

PAUL

LEWIN KIRAN

HANFLAND

HEINZ BURRET

FABIAN

CO-TRAINER

FREDERIK

DRECHSLER

TORWARTTRAINER

ROBIN

LUIS GIBSON

ANDRE

DANSIN

BETREUER

STECKBRIEF

Jahrgang: 

2008

Liga: 

Kreisliga  

Rheinhessen Mitte

Kader: 

17 Spieler

Neuzugänge: 

5 externe Zugänge
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U12 D-JUNIOREN LANDESLIGA RHEINHESSEN

STECKBRIEF

Jahrgang: 

2007

Liga: 

Landesliga  

Rheinhessen

Kader: 

17 Spieler

Neuzugänge: 

4 externe Zugänge

TOBIAS

FELIX

NOAH WOLFSAMI

BUSSIANBOUSFIA

BENJAMIN

TRAINER

CARL LEO

WIEGANDWEILEDER

DOMINIK

HORLBECK

MITZKY

HADA-
MAX

PFISTER

LUCA MIRKO

CHIRIVI
NICK

KARIM ELIAS

BENALI BENKARAATI-ALLAH

KARAMAN ALAPIC

JAN

BEN OSKAR NIC

BECKER

REESE ALSBACH

MARVIN

CO-TRAINER

FREDERIK

DRECHSLERCANBOLAT MENGER

TORWARTTRAINER

IBRAHIM

TARIK DAVID

JANIK

TRUMMER

BETREUER
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U13 D-JUNIOREN VERBANDSLIGA

STECKBRIEF

Jahrgang: 

2006

Liga: 

Verbandsliga

Kader: 

19 Spieler

Neuzugänge: 

3 externe Zugänge

JUSTUS

KOBER

STEFAN

WILLHARDT

TRAINER

RAUL

MAHACHKLIEM
HICHAM

NATHAN KOLIN

DOGANAYCELIK HELLER

BOUJEMLAGMEINER TAUER

TOR TOR

NOAH

MAXIM

JANIS

DAL

BUHL

MAXIMILIAN

MOTSCH

CO-TRAINER

KOSTA

DAZANIS

BETREUER

CIHAN

MOHAMEDFERDINAND LUCA

OSCAR

STACH

EMANUEL

MELVIN

STEINHEIL
JUSUF

UGLJANIN

TANELLBLESSING

MAKANDA

MALEKO

MARINCAU
COLIN

SMITH
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FREDERIK

DRECHSLER

TORWARTTRAINER
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U14 C-JUNIOREN VERBANDSLIGA

STECKBRIEF

Jahrgang: 

2005

Liga: 

Verbandsliga

Kader: 

20 Spieler

Neuzugänge: 

3 externe Zugänge

NELSON

WEIPER IRABOR

ANDRÉ

WEIN-

TRAINER

DAVID

KARADAFUHR-
OUASSIM

MARCEL TYLER

KALEMBASCHULZ TRABAND

WOLFTAXIS BABATZ

TOR TOR

MORITZ

LUKA

DENNIS

GUSIC

AZAKIR

SIMON

KUSTAN

CO-TRAINER

PASCAL

BETREUER

PHILIPP

ERIC

CEDRIC  
FRANCIS  
TASSILO LOUIS

LION

URBACH

JEROME

FABIO

NICOLOSI
MATTI RENÉ STEFANO DYLAN

JUNG SAVARESE

MAXFABIO

CEGLIE JAMPE BAUER
LOVIS

BIER-

SCHENK

MARIO

SCHIEFER-

STEIN

TORWARTTRAINER
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U15 C-JUNIOREN REGIONALLIGA SÜDWEST 

STECKBRIEF

Jahrgang: 

2004

Liga: 

Regionalliga

Südwest

Kader: 

21 Spieler

Neuzugänge: 

3 externe Zugänge

STJEPAN

PAVISIC

ABWEHR

LEON

MITTELFELDMITTELFELD

MAURIZIO

ROBOTTA

ABWEHR

BRAJAN

GRUDA

ROBIN

HOFMANN

MITTELFELD

ROBIN

MITTELFELD

ROSEN-

BERGER

ALMIN

MITTELFELD

BEN

REINHEIMERMESANOVIC

MITTELFELD

SELIM

MITTELFELD

STEVEN

HEIB

MITTELFELD

TIBOR

ENGLER

MITTELFELD

DENNIS

KAYGIN

ANGRIFF

NDOSI- 
EXAURCE

MAXIMILIAN  
ANDREAS

PAPELA

ANGRIFF

JEREMY

MEKOMA

ANGRIFF

AGYEKUM

ANGRIFF

SEBASTIAN

DREIER

TRAINER

FLORIAN

DIEL

CO-TRAINER

PATRICK

ANDRES

ATHLETIKTRAINER

DOMINIK

DANIELBENNO

PESTIC

HENKESHOCHHAUS

ABWEHR

PHYSIOTHERAPEUTBETREUER

EL BAKH-

CHOUCH

KOCH

ABWEHR

TOR

ILIAS

AKI

TIL NICHOLAS

LUCA

ZIEGLER ENGELS

FURNARI

ABWEHR ABWEHR

TOR
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MARIO

SCHIEFER-

STEIN

TORWARTTRAINER
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U16 B-JUNIOREN REGIONALLIGA SÜDWEST
PATRICK 

KANIUTH

TRAINER

KEVIN

HUBRATH

CO-TRAINER

DAVID

PHYSIOTHERAPEUT

ACKER-

MANN

HEROLD
THORSTEN

BETREUER

THOMAS

ARNOLD

TOR

HENRIK

WEIPER

TOR

LEON 

HOFFMANN

TOR

FINN

ABWEHR

RAUL DAVID

ABWEHR

URFAN

NASSERYPACHECO

SUDAR

ABWEHR

KEANU

KRAFT

ABWEHR

*16. Februar1985 in 

Bielefeld

A-Lizenz

Stationen als 
Trainer
2011/12  

U10 (FSV Frankfurt) 

2012/13  

U11 (FSV Frankfurt)  

2013/14 
U12 (FSV Frankfurt) 

2014/15  

U13 (FSV Frankfurt)  

2015/16 
U14 (FSV Frankfurt) 

2016/17  

U14 (1. FSV Mainz 05) 

2017/18 
U15- (1. FSV Mainz 05)

STECKBRIEF

Jahrgang: 

2003

Liga: 

Regionalliga

Südwest

Kader: 

22 Spieler

Neuzugänge: 

6 externe Zugänge

PATRICK

ANDRES

ATHLETIKTRAINER

MARIO

SCHIEFER-

STEIN

TORWARTTRAINER
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LAUREN- 
MARLON

SCHMIDT

ABWEHR

ENISS

MITTELFELDABWEHR

JONAS

SCHWABE

ABWEHR

LASSE

WILHELM SHABANI

DORIAN

CUCCHIARA

MITTELFELD

MALIK

MITTELFELD

MAKEY
MORITZ

MITTELFELD

JONAH ELIJAH

WOLFREUTHER

MITTELFELD

MAARTEN

MITTELFELD

ANTE

SERDARUSIC

MITTELFELD

EWERT

YOKANA

BARAM

MITTELFELD

ARMEND

QENAJ

MITTELFELD

DANNY MARVIN

SCHMIDT

ANGRIFF

BEN

BOBZIEN

ANGRIFF

HEINZ

ANGRIFF

 Kundendienst
 Telekommunikation
 Antennenanlagen
 KNX/EIB-Anlagen



U17 B-JUNIOREN BUNDESLIGA SÜD/SÜDWEST

SÖREN

HARTUNG

TRAINER

*22. November 1983 

in Alfeld

Fußballlehrer-Lizenz 

des DFB

Stationen als 
Trainer
2008/09   
Co-Trainer U19 unter 

Thomas Tuchel 

2009-11    
U19

2011-13      
U16

2013/14   
Co-Trainer U19 unter 

Sandro Schwarz

2014/15   

U15

2015-2017     
Co-Trainer  

1. FSV Mainz 05 

unter Martin Schmidt

STECKBRIEF

Jahrgang: 

2002

Liga: 

Bundesliga  

Süd/Südwest

Kader: 

24 Spieler

Neuzugänge: 

5 externe Zugänge

SIMON

ENGELBERT

CO-TRAINER

LEOPOLD

ATHLETIKTRAINER

ANGERER
SVEN

TORWARTTRAINER

HOFF-

MEISTER

MICHAEL

PHYSIOTHERAPEUT

PATRICK

FEHLAUKINAST

BETREUER

NICO

TOR

TRISTAN IOANNIS ILIAS

MOHN

TOR

HANS-JURAJ

HARTMANN

ABWEHR

HATOUPIS

ABWEHR

LEON

PAUL

MARC

MARLON

OGUZHAN

JOON MO

SAPPER

FICHTNER

MITTELFELD

MITTELFELD

MITTELFELD

NIKITA

ALI RAMON

ALESSIO

ROCCO

PAUL

PETROV

AMIN

CURCI

CODURA

NEBEL

MITTELFELD

ANGRIFF

ANGRIFF

MITTELFELD

MITTELFELD

ROOS-

TRUJILLO

LAUX

MITTELFELD

ANGRIFF

ANGRIFF

MITTELFELD

NIKOLAOS

GIOVANNI

SAVOULIDIS

INCATAS-

CIATO

ABWEHR

ABWEHR

SONSUZ

ABWEHR

ABWEHR

BATIKAN

FINN

MILAN

BIRKAN

SAFAK

SPILGER

CELIK

ABWEHR

MITTELFELD

ABWEHR
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LUCAS

KANG
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„WIR WOLLEN EIN KOLLEKTIV BILDEN UND NOCH MEHR DEN FOKUS AUF UNSERE EIGENEN PRINZIPIEN LEGEN“, FORMU-

LIERT TRAINER SÖREN HARTUNG DIE LEITLINIE UNSERER U17 IN DER SPIELZEIT 2018/2019 DER B-JUNIOREN-BUNDESLIGA 

SÜD/SÜDWEST. DABEI RICHTEN DIE 05ER IHRE AUFMERKSAMKEIT WENIGER AUF DIE REINEN ERGEBNISSE, DIE SICH ALS 

BLANKE ZAHLEN IN DER TABELLE AUSDRÜCKEN. VIELMEHR ZÄHLT ES FÜR DEN FUSSBALLLEHRER UND SEIN TEAM, DIE EIGE-

NEN PRINZIPIEN AUF DEN PLATZ ZU BRINGEN UND DAS EIGENE HANDELN IN DEN VORDERGRUND ZU RÜCKEN.

Das eigene Auftreten im Vordergrund

Mit dem Blick auf die kommende Saison „wollen 
wir noch mehr darauf eingehen, dass sich die 
Spieler aufeinander verlassen können und sich 
in Situationen noch besser gegenseitig aushelfen 
können“, so Hartung zur Herangehensweise an 
die bevorstehende Arbeit mit seinen Schützlingen. 
Mit einer gemeinschaftlichen Geschlossenheit und 
einer guten Arbeit gegen den Ball wollen die 
Jungs vom Bruchweg in einer „hochklassigen Liga“ 
dagegenhalten.

Insgesamt 19 Spieler aus der eigenen Jugend 
sowie fünf externe Neuzugänge nahm der 
Fußballlehrer in seine Reihen auf und spricht dabei 
von einem „sehr breiten Kader“. Ziel sei es inner-
halb der Truppe, den Konkurrenzkampf auf allen 

Aus der abgelaufenen Spielzeit konnte das 
Trainerteam Sören Hartung und Simon Engelbert 
viele neue Erkenntnisse gewinnen, die einen wert-
vollen Beitrag für die kommenden Aufgaben lei-
sten. In seiner ersten Saison als Coach der U17 
legte Hartungs Mannschaft eine beeindrucken-
de Hinrunde hin. Für starke Leistungen belohn-
ten sich die Rheinhessen mit einer ordentlichen 
Punktausbeute und überwinterten so auf Rang zwei 
im Tableau. Auf die erfolgreiche erste Saisonhälfte 
folgte eine Rückrunde, die von Schwankungen 
geprägt war. Nichtsdestotrotz konnte sich der FSV 
zum Schluss dennoch auf Platz vier positionieren. 

ALS KOLLEKTIV  
AUFTRETEN

• Leon Petö  

(VfL Osnabrück)

• Lucas Laux  

(TuS Koblenz)

• Rocco Häuf-

glöckner (Viktoria 

Aschaffenburg)

- Alessio Curci 

(Eintracht Trier)

• Batikan Sonsuz 

(1. FC Saar-

brücken)

EXTERNE 

NEUZUGÄNGE

Positionen hochzuhalten und sich so intern in der 
Mannschaft, aber auch extern in der Bundesliga 
immer wieder herauszufordern. „Außerdem sollen 
die Jungs lernen, Eigenverantwortung zu überneh-
men und das Maximum aus sich herauszuholen.“

Um in dieser Saison wieder mit geballten Kräften 
anzugreifen, absolvierten die Mainzer eine sechs-
wöchige Vorbereitung auf die Bundesliga mitsamt 
zahlreicher Testspiele und einer Turnierteilnahme. 
Dementsprechend konnten die Rheinhessen eine 
gute Basis bilden, um mit einem äußerst veränder-
ten und auch verjüngten Kader in die neue Runde 
zu starten.

Ein besonderes Augenmerk legt Hartung dar-
auf, nicht von „Ergebniszielen“ in der Saison zu 
sprechen. Von viel größerer Relevanz sei „die 

Art und Weise, wie wie ein Ergebnis einfah-
ren. Wir stellen nicht das reine Ergebnis in den 
Vordergrund, sondern das ‚Was‘ und ‚Wie‘,um ein 
Ergebnis zu erreichen.“ Daraus ergibt sich schließ-
lich ein „Handlungszielkatalog“, wie Hartung das 
Vorgehen beschreibt. „Wenn wir das gut umset-
zen, was wir uns vorgenommen haben, bekommen 
wir auch die Ergebnisse dafür“, resümiert der 
05-Coach.

Wir stellen nicht das reine Ergebnis in den Vordergrund,  
sondern das ‚Was‘ und ‚Wie‘ um ein Ergebnis zu erreichen.

Sören Hartung



U19 A-JUNIOREN BUNDESLIGA SÜD/SÜDWEST

SVENSSON

STECKBRIEF

Jahrgang: 

2000/2001

Liga: 

Bundesliga  

Süd/Südwest

Kader: 

26 Spieler

Neuzugänge: 

2 externe Zugänge

BO

TRAINER

*4. August 1979 in 

Skørping

Absolviert derzeit 

eine Ausbildung zum 

Fußballlehrer bei der 

Dansk Boldspil-Union

Stationen als 
Spieler
1999–2006   

FC Kopenhagen

2006–2007   
Borussia M’Gladbach

2007–2014   
1. FSV Mainz 05

Stationen als 
Trainer
2014/15   

Co-Trainer 

1. FSV Mainz 05

2015/16   

U16-Trainer 

2016/17   
U17-Trainer

BABAK

KEYHANFAR

CO-TRAINER

STANKO

CO-TRAINER

SREMAC
SVEN

TORWARTTRAINER

HOFF-

MEISTER

NIKLAS

ATHLETIKTRAINER

THOMAS

FISCHER SCHREYERKLASEN

BETREUER

SABRINA

PHYSIOTHERAPEUTIN

MARIUS LASSE

LIESEGANG

TOR

TOBIAS

EDINGER

TOR

RIESS

TOR

NILS NIKLAS

MERVEILLEDANIEL

GANS TAUER

PAPELAHARITONOV BRAND

ABWEHR MITTELFELD

MITTELFELDABWEHR

JUNG JAKOBI

SCHNEIDER

ABWEHR MITTELFELD

MITTELFELDABWEHR

MARVIN LUIS

LAURISLUKAS

DENIS

OSCARFELIX

LJUCA

FELDER

ABWEHR

MITTELFELDABWEHR
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SHAKO ERKAN

ABWEHR

LEANDRORAÚL

BARREIROLUISI ONANGOLO

W’OKITAROBLES

MITTELFELDABWEHR

EYIBIL

MITTELFELD



DOMINIC

FUSS

ANGRIFF

MARIUS

ANGRIFFANGRIFF

JONATHAN

BURKARDT

ANGRIFF

LARS

OSTER FUCHS

YANNIK 
STEVEN

ISCHDONAT

ANGRIFF

REMI

ANGRIFF

JONATHANS
LUIS

ANGRIFF

SULIMAN  
MARLON

MUSTAPHAKERSTHOLD

ANGRIFF

• Firmenevents 
• Roadshows 
• Tagungen 

Gauls
EVENTCATERING

• Messen 
• Geburtstage
• Hochzeiten

GAULS Catering          In den Weinbergen 5, Mainz            06131 90 688 100

Weitere Infos zu Veranstaltungen  
und Locations finden Sie auf unserer  
Homepage: www.gauls-catering.de

U19  81
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FÜR UNSERE U19 GEHT ES IN DIE NÄCHSTE RUNDE IN DER A-JUNIOREN-BUNDESLIGA SÜD/SÜDWEST. „DAS WERDEN 26 

INTENSIVE SPIELE IN EINER ÄUSSERST STARKEN LIGA“, ERWARTET TRAINER BO SVENSSON. GEMEINSAM MIT DEN BEIDEN 

CO-TRAINERN BABAK KEYHANFAR, DER ZUVOR DEN OBERLIGISTEN SV GONSENHEIM GECOACHT HATTE, UND STANKO 

SREMAC AN SEINER SEITE TRITT SVENSSON MIT EINEM SEHR JUNGEN TEAM AN, DAS SICH ZU ÜBER ZWEI DRITTEL AUS 

DEM JUNGEN AUFGERÜCKTEN JAHRGANG 2001 UND ZU EINEM DRITTEL AUS DEM ALTJAHRGANG ZUSAMMENSETZT. 

Frankfurt bevor. Neu in der Liga sind hingegen die 
Aufsteiger FSV Frankfurt, FC Ingolstadt sowie die 
Stuttgarter Kickers. Svensson ist durch seine Arbeit 
in den Jahren zuvor mit dem starken Teilnehmerfeld 
der Spielklasse beschlagen und weiß um die hohe 
Qualität der einzelnen Mannschaften.

In der vergangenen Saison durchlief er mit sei-
nem Team eine Spielzeit, die von Schwankungen 
geprägt war. „Wir hatten sehr viele Höhepunkte, 
leider aber auch einige Tiefpunkte“, erinnert sich 
der Trainer. Am Ende nahmen die Rheinhessen 
jedoch einen guten vierten Tabellenplatz ein und 
konnten die ein oder andere herausragende 

Insgesamt 26 Spieler zählen zu der diesjährigen 
Mainzer U19, darunter zwei externe Zugänge. 
Mit Luis Kersthold bereichert ein Offensivspieler, 
der „sehr flexibel einsetzbar“ ist, die älteste 
Juniorenmannschaft der Rheinhessen. „Er hat eine 
gute Ballbehauptung und ist torgefährlich“, so 
der 05-Coach zum Neuzugang. Außerdem stieß 
Offensivspieler Suliman Marlon Mustapha von RB 
Salzburg zu den Mainzern.

Mit einer jungen Mannschaft angreifen

Svensson betont, dass der Kader insgesamt „fuß-
ballerisch sehr interessant“ sei und von einer guten 
Qualität lebe. Da ein Großteil des Teams aus jün-
geren Spielern besteht, gelte es während der Saison 
besonders körperlich zu arbeiten. „Ich habe viel 
Vertrauen in den jungen Jahrgang“, kommentiert 
der Trainer. In der Bundesliga stehen den 05ern 
spannen-de Aufgaben gegen altbekannte Gegner 
wie der TSG 1899 Hoffenheim oder Eintracht 

ALS TEAM GESCHLOSSEN 
AUFTRETEN

• Luis Kersthold 

 (1.FC Kaisers-

lautern)

• Suliman Marlon 

Mustapha  

(RB Salzburg)

EXTERNE 

NEUZUGÄNGE

Leistung auf den Platz bringen. Letztlich konn-
ten die Spieler sehr viele Erkenntnisse aus der 
abgelaufenen Spielzeit für ihren weiteren fußbal-
lerischen Weg mitnehmen. Denn ganz im Sinne 

der Mainzer Philosophie steht die langfristige 
Weiterentwicklung der Spieler im Vordergrund.

„Widerstände gemeinsam meistern“

Dieses Jahr sei es für unsere U19 nun besonders 
wichtig, „mannschaftliche Strukturen aufzubau-
en, um Spiele zu gewinnen und die Entwicklung 
der Jungs fortzusetzen.“ Schließlich „entwickelt 
man sich immer besser in einer funktionierenden 
Mannschaft.“ Dabei könne jederzeit Reibung ent-
stehen, doch es solle ein Grundgefühl vorherrschen, 
Probleme kollektiv zu lösen. „Widerstände werden 
da sein. Diese wollen wir gemeinsam meistern.“

Außerdem absolvierten mit dem A-National-
spieler Luxemburgs Leandro Barreiro sowie 
Jonathan Burkardt bereits zwei von Svenssons 
Schützlingen die Sommervorbereitung mit den 
Profis. „Wir arbeiten als Verein daran, dass die 
Jungs oben mitwirken. Es freut mich, dass die bei-
den die Vorbereitung mitmachen konnten und ich 
bin gespannt auf den weiteren Verlauf.“ 

Widerstände werden da sein. Diese wollen wir gemeinsam meistern.
Bo Svensson



GEFÜHLE WIE AUF  
EINER ACHTERBAHN
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RÜCKBLICK
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ZUM ABSCHLUSS ZEIGTE DIE U23 NOCHMAL IHRE SPIELERISCHE KLASSE. AM LETZTEN SPIELTAG DER SAISON 2017/2018 IN 

DER REGIONALLIGA SÜDWEST GELANG DEM TEAM UNTER INTERIMSTRAINER THOMAS KRÜCKEN EIN VERDIENTER, SPIELERISCH 

ERFRISCHENDER 3:0-ERFOLG GEGEN DIE STUTTGARTER KICKERS. DAMIT SCHLOSS DAS TEAM EINE SAISON BESTEHEND AUS 

HÖHEN UND TIEFEN DOCH NOCH MIT EINEM GUTEN GEFÜHL AB. AM ENDE BLEIBT VOR ALLEM EIN TAG IN ERINNERUNG.

• 7. Platz

• 51 Punkte

• 52:56 Tore

• Top-Torschütze: 

Kalle Lappe  

(22 Tore)

SAISON 

2017/18

geschafft haben. In diesem Bereich war es ein 
sehr erfolgreiches Jahr. Allein drei Torhüter aus 
dem Nachwuchs schafften es in der vergangenen 
Saison in die Bundesliga. Mit Flo Müller und Robin 
Zentner feierten zwei Nachwuchsspieler ihr Debüt 
in der höchsten Fußball-Liga. Finn Dahmen, der 
erstmals auf der Bank Platz nehmen durfte, und 
Jannik Huth komplettieren das Torhüter-Quartett 
aus dem eigenen Nachwuchs. 

Die schönste Geschichte der Saison 2017/2018 
schrieb aber Ridle Baku. Der 20-Jährige gehörte 
zu weiten Teilen der Saison zum Kader der U23. 
Auch am 36. Spieltag saß er mit dem Team im 
Mannschaftsbus auf dem zum Spiel gegen die 
U23 des SC Freiburg. Doch in Freiburg kam 
das Eigengewächs der 05er nie an. Profi-Trainer 
Sandro Schwarz beorderte Baku kurzfristig zu den 
Profis, dieser stieg an einer Raststätte aus dem Bus 
und fuhr zurück nach Mainz. Am selben Tag bestritt 
Baku, der seit der U10 für die Mainzer spielt, sein 

Topteams gehören und tabellarisch auf 
Tuchfühlung mit den ersten sechs Plätzen landen, 
damit können wir sehr zufrieden sein“, sagte 
Trainer Kunert. Denn zahlreiche Verletzungen von 
potenziellen Stammspielern schwächten das Team 
immer wieder. Kunert sah deshalb eine „starke 
Mannschaftsleistung“ in der ersten Saisonhälfte. 
Bis zum Ende des Jahres sollte sich das Bild aber 
bereits wenden.

In den drei Rückrundenpartien, die bereits im 
Jahr 2017 gespielt wurden, holte das Team nur 
noch einen Punkt. Gegen Wormatia Worms und 
die TuS Koblenz setzte es klare Heimniederlagen. 
Damit setzte sich eine Negativspirale in Gang, die 
nur schwer zu erklären ist. Nur nach dem sensa-
tionellen Auswärtspunkt in letzter Minute beim 2:2 
gegen den 1. FC Saarbrücken kehrte kurz wieder 
der Optimismus im Team zurück, die Rückrunde 
doch noch positiver gestalten zu können. Doch die 
Leistungsschwankungen waren zu groß. 

Im März beurlaubte der Verein Trainer Dirk 
Kunert nach der 1:4-Heimniederlage gegen den TSV 
Steinbach und präsentierte Junioren-Cheftrainer 
Thomas Krücken als Interimstrainer für die letz-
ten sechs Spiele. Krücken brauchte keine lange 
Eingewöhnungsphase, kannte er doch die meisten 
Spieler schon aus seiner Zeit als U17- und U19-
Coach. Und er wusste, wo er anpacken musste. Die 
Basics zu den 05er Spielprinzipien gegen und mit 
dem Ball mussten wieder auf die Festplatte. Und es 
wurde von Spiel zu Spiel besser. Aus den letzten 
sechs Partien holte die U23 drei Unentschieden und 
drei Siege und landete am Ende nach einem ver-
söhnlichen Abschluss auf dem siebten Platz.

Doch neben den reinen Ergebnissen und dem 
Auf und Ab auf mentaler und sportlicher Ebene 
zählt bei einer Ausbildungsmannschaft wie der 
U23 auch immer, ob es Spieler in den Profi-Bereich 

Hoffnungsvoll war der Start in die Spielzeit. 
Unter dem neuen Trainerduo Dirk Kunert und 
Fabian Gerber, dass das zu den Profis hochge-
rückte Trainerteam um Sandro Schwarz ersetzte, 
und mit einem jungen Team, angeführt von den 
Leitwölfen Basti Tyrala und Karl-Heinz Lappe, woll-
te man in der Spitzengruppe der Liga mitmischen, 
gleichzeitig Talente auf den Profibereich vorberei-
ten und fußballerisch überzeugen. Der Start gelang 
mit einem 3:0 gegen den FSV Frankfurt. Nach den 
ersten neun Partien und einem Heimerfolg gegen 
das Spitzenteam aus Offenbach, hatte sich die U23 
in der Spitzengruppe hinter den Mannschaften aus 
Offenbach und Saarbrücken festgesetzt.

Nach dem Ende der Hinrunde fand sich die 
Kunert-Elf mit starken 34 Punkten auf dem vierten 
Tabellenplatz in Reichweite zum Relegationsplatz 
zwei wieder. „Wir wollten spielerisch zu den 

erstes Bundesligaspiel und schoss prompt seinen 
ersten Bundesliga-Treffer beim wichtigen 3:0-Sieg 
der 05er. Die U23 gewann in Freiburg dank eines 
Last-Minute-Treffers mit 3:2. Auf der Rückfahrt ver-
folgten sie dann den Treffer von Baku, der morgens 
noch mit ihnen im Bus gesessen hatte, auf dem 
Smartphone. 

Dieser Tag blieb auch im Nachwuchs leis-
tungs zentrum in Erinnerung und markierte zum 
Abschluss nochmal ein Highlight in einer Saison 
voller Höhen und Tiefen für die U23, denn ein wei-
terer Spieler aus dem eigenen Nachwuchs wurde 
zum Bundesliga-Spieler.

Zum Haare raufen 
war ein Groß - 

teil der Rückrunde 
der U23

Die schönste Geschichte der Saison 2017/2018  
schrieb Ridle Baku.
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AN MEINER ART WERDE 
ICH NICHTS ÄNDERN
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NEUANFANG. ALLES AUF NULL SETZEN. IN DER U23 IST DAS VOR EINER 

SAISON PER SE NICHTS UNGEWÖHNLICHES, RÜCKEN DOCH ZU JEDER 

NEUEN SPIELZEIT EINE VIELZAHL AN AKTEUREN AUS DER U19 IN DIE 

HÖCHSTE AUSBILDUNGSMANNSCHAFT AUF – SO AUCH IN DIESEM 

JAHR MIT INSGESAMT ZEHN SPIELERN. DOCH AUCH DER TRAINER IST 

NEU IM TEAM. BARTOSCH GAUL KOMMT ALS MEISTERTRAINER VON DER 

U16 DER 05ER UND SYMBOLISIERT DAMIT NACH EINER DURCHWACHSE-

NEN VORSAISON IN DER REGIONALLIGA SÜDWEST DEN NEUANFANG.

Spieler wollen Spiele gewinnen und ich auch. 
Und deshalb werden wir gemeinsam Spiele 
gewinnen.“ 

Generell ist der neue U23-Trainer kein Freund 
davon, sich und seine Spieler vor der Saison mit 
Ergebniszielen selbst unter Druck zu setzen. Er 
bewegt sich mit seinem Team lieber auf einer 
anderen Ebene. „Wir werden im Laufe der 
Vorbereitung zusammen mit der Mannschaft 
festlegen, welche Ziele wir uns setzen. Mir per-
sönlich wichtig ist, dass wir uns Handlungsziele 
setzen. Bei jungen Spielern ist das Einzige was 
zählt Leistung. Wenn du Leistung bringst, wirst 
du auch erfolgreich sein.“

Erfolge konnte Gaul in seinen bis-
her drei Jahren als Trainer im Mainzer 
Nachwuchsleistungszentrum einige feiern. Er 
führte sowohl die U15, als auch die U16-
Junioren zur Meisterschaft in ihren Ligen. Auch 
persönlich und fachlich konnte er sich im NLZ 
der 05er weiterentwickeln. Im März dieses 
Jahres bestand er die Prüfung zum Fußballlehrer. 
„Mainz ist dafür bekannt, junge Trainer zu 
begleiten. Für mich war es immer sehr wichtig, 

Aufgabe bei der Mainzer U23 vor allem 
darin, drei Bausteine zusammenzubringen. 
Zum einen steht für Gaul die Entwicklung des 
Teamgedankens ganz weit oben auf der Agenda: 
„Für mich geht es nur über das Team. Alle per-
sönlichen Ziele werden nur im Team erreicht. 
Das müssen die Jungs kapieren. Bei Mainz 05 
leben wir auch von diesem Teamgedanken, das 
ist für uns extrem wichtig.“ Der zweite Aspekt 
ist die individuelle Ausbildung, um den Spielern 
das Werkzeug und den letzten Schliff für den 
potenziellen Schritt in den Profibereich mitzu-
geben. „Wir sind eine Ausbildungsmannschaft. 
Für den Verein ist es wichtig, dass wir es 
schaffen, Spieler zu entwickeln, sodass sie im 
Profibereich anklopfen oder sich durchsetzen 
können – im Optimalfall natürlich bei Mainz 
05“, sagt Gaul. Werden diese zwei Bausteine 
in Einklang gebracht, stellt sich auch der dritte 
im Optimalfall ein: mannschaftlicher Erfolg. „Ich 
versuche den Jungs zu vermitteln: fokussiere 
dich auf das, was du aktuell tust und beeinflus-
sen kannst. Und wenn sie das machen, werden 
wir Ergebnisse liefern. Klar ist natürlich: alle 

A uf was sich das Team, das weiterhin von 
den Routiniers Basti Tyrala und Kalle Lappe 
angeführt wird, einstellen kann, hat Gaul bereits 
vor der ersten Trainingseinheit klargemacht: 
„Ich erwarte absolute Bereitschaft in jeder 
Sekunde des Trainings, Fokussiertheit, Fleiß und 
Bodenständigkeit. Das sind Dinge, die ich auf-
gegriffen haben. Ich habe den Jungs gesagt, es 
gibt keinen klassischen Aufgalopp, sondern es 
geht ab sofort darum, gemeinsam das Ziel zu 
erreichen, dass wir als Mannschaft haben“, so 
Gaul. Die Werte, die er von seinem Team einfor-
dert, lebt er als Trainer vor.

Der 30-jährige Fußballlehrer sieht seine 

als Trainer Feedback zu bekommen, um mich 
weiterzuentwickeln.“

Gaul begab sich schon in jungen Jahren 
auf die Trainerschiene und schnupperte in 
alle Altersbereiche rein. Zunächst bei seinem 
Heimatverein, später dann, während seines 
Studiums der Sportwissenschaften, im Nachwuchs 
des FC Schalke 04. „Nach dem Abitur kam 
die Phase, als ich bei Schalke reinschnuppern 
durfte als Trainer bei einem Sichtungsevent. 
Darüber habe ich dann die Chance bekommen 
in Schalke im unteren Bereich als Co-Trainer 
anzufangen. Dort habe ich sehr viele wertvolle 
Einblicke bekommen.“ Vor dem Wechsel nach 
Mainz arbeitete er drei Jahre als Co-Trainer der 
Schalker U19 unter Norbert Elgert. „In Mainz 
habe ich die Möglichkeit bekommen, nach dem 
Studium hauptamtlich einzusteigen“, so Gaul. 

Werte wie Bodenständigkeit und Fleiß lebt er 
als Trainer seitdem auch am Bruchweg vor. Egal 
in welchem Altersbereich Gaul gerade arbeitet, 
er verstellt sich nicht und bleibt so wie er ist – 
auch als U23-Trainer. „Ich glaube, das ist auch 
das Entscheidende. Ich bin als Typ so wie ich 
bin und wenn ich anfange, jetzt eine Rolle zu 
spielen oder mich zu verändern, werden die 
Spieler das auch relativ schnell merken.“ Der 
30-Jährige geht in seiner Rolle als Trainer einer 
Ausbildungsmannschaft auf. „Du musst dir der 
Verantwortung als Trainer immer bewusst sein. 
Die Spieler, die in der Kabine vor dir sitzen, 
haben alle einen großen Traum. Ich habe ein-
fach einen riesigen Spaß daran, die Spieler 
individuell auf ihrem Weg zu begleiten und 
versuche möglichst viel dazu beizutragen, dass 
sie ihren Weg auch gehen“, sagt Gaul. Für den 
Neuanfang bei der U23 ist er bereit: „Ich freue 
mich auf die Aufgabe bei der U23 und will 
jeden Tag alles raushauen.“

Bartosch Gaul

Ich freue mich auf die Aufgabe bei der U23 und will  
jeden Tag alles raushauen.
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• Antoine 

Makoumbou  

(AC Ajaccio)

• Leon Bell Bell 

(FSV Frankfurt)

• Lars Oeßwein 

(VfB Stuttgart II)

• Michael Akoto 

(SV Wehen 

Wiesbaden)

• Ahmet Gürleyen, 

Kennet Hanner-

Lopez, Vitus 

Scheithauer, 

Julian Bauer, 

Niklas Kölle, 

Tolga Demirbas, 

Nils Lihsek, 

Bleron Visoka, 

Jonas Fedl, 

Christian 

Kinsombi (alle 

eigene U19)

NEUZUGÄNGE
Voller Vorfreude auf 

die neue Aufgabe: 
Bartosch Gaul



U23 REGIONALLIGA SÜDWEST

TORSTEN

*13.04.1975 
05er seit 2006

ZEUGWART

CHRISTIANBARTOSCH

CHRISTIAN 

SVEN

HELMUT

TOBIASDR. JOCHEN

LEOPOLD

ANDRE MARCO

DR. TOBIAS

*25.05.1984
05er seit 2018

*15.10.1987  

*18.01.1983   
05er seit 2017

*13.10.1970
05er seit 2014

*21.08.1955

*31.10.1993
05er seit 2016

*16.05.1982 
05er seit 2012

*09.09.1991
05er seit 2017

*27.08.1984 
05er seit 2011

*02.09.1995
05er seit 2017

*19.01.1972 
05er seit 2010

DEMIRTAS  

BIESER

HOFF-

MEISTER

MAYER

DROESSLER

ANGERER

HECHEL-

MANN

NOWAK

CO-TRAINER

PHYSIOTHERAPEUT

TORWARTTRAINER

SPIELLEITER

VIDEOANALYSEMANNSCHAFTSARZT

ATHLETIKTRAINER

ASSISTENZ VORSTAND SPORT TEAMMANAGER

MANNSCHAFTSARZT

FINN

*27.03.1998  
05er seit 2010

DAHMEN

TORWARTnr 1

PATRICK JULIAN

*03.08.1993 
05er seit 2016

*03.07.1999
05er seit 2018

MANTHE BAUER

TORWART TORWARTnr 28 nr 28

JAYSON

*12.05.1998   
05er seit 2013

BREITEN-

BACH

ABWEHRnr 15

FABIAN

*10.06.1998 
05er seit 2011

GRAU

ABWEHRnr 3

*17.11.1999
05er seit 2016

ABWEHRnr 23

MICHAEL

*05.02.1999
05er seit 2015

*13.03.1998
05er seit 2018

*03.10.1997 
05er seit 2018

AKOTO

ABWEHR ABWEHR

ABWEHR

nr 22 nr 33

nr 5

CHARMAINE  

*27.01.1996 
05er seit 2011

ABWEHR

GAUL

TRAINER

VITUS

SCHEIT-

HAUER

ABWEHR

nr 20

AHMET

ABWEHR

*21.04.1999
05er seit 2016

*26.04.1999
05er seit 2016

nr 4

nr 21

JONAS LARS

FEDL OESSWEIN
NIKLAS

92  NLZ U23  93



SEBASTIAN LEON ANTOINE

*22.02.1988 
05er seit 2017

*06.09.1996
05er seit 2018

*18.07.1998
05er seit 2018

TYRALA  BELL BELL MAKOUM-

BOU

MITTELFELD MITTELFELD MITTELFELDnr 6 nr 7 nr 12

SANDRO

*24.08.9195   
05er seit 2017

LOECHELT  

MITTELFELDnr 8

JANNIK 

*11.07.1998   
05er seit 2016

MAUSE

ANGRIFFnr 16

JUSTIN 

DEVANTE

CHRISTIAN TOLGA NILS

*01.11.1998   
05er seit 2007

*16.03.1996   
05er seit 2007

*24.08.1999   
05er seit 2012

*14.05.1999   
05er seit 2014

*24.09.1999   
05er seit 2008

nr 13

nr 29

nr 14 nr 17 nr 18

PETER-

MANN 

PARKER 

KINSOMBI DEMIRBAS LIHSEK

MITTELFELD

MITTELFELD

MITTELFELD MITTELFELD MITTELFELD

BLERON KENNET

*21.06.1999   
05er seit 2017

*24.08.1999   
05er seit 2014

VISOKA

ANGRIFFANGRIFF nr 24nr 19

KARL-HEINZ RAFFAEL

*14.09.1987 
05er seit 2017

*04.05.1998 
05er seit 2018

LAPPE

ANGRIFF ANGRIFFnr 9 nr 11

KENNET

HANNER-

LOPEZ
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AOK RHEINLAND-PFALZ/SAARLAND – DIE GESUNDHEITSKASSE IST NEUER 

GESUNDHEITSPARTNER DES NACHWUCHSLEISTUNGSZENTRUMS

seinem Logo die Trikots und die Trainingsbekleidung 
der Juniorenmannschaften von der U9 bis U19. 

Im Mittelpunkt der Zusammenarbeit steht die inter-
aktive Integration von Ernährung und Bewegung für 
junge Spieler und deren Familien. Ziel im Rahmen 
der gemeinsamen Partnerschaft ist es außerdem, 
einen Beitrag zur Verminderung sozialbedingter 
Ungleichheit von Gesundheitschancen zu leisten. 
Vor allem Kinder, Jugendliche und Familien sollen 
mithilfe der AOK als Gesundheitspartner über 
eine gesunde Lebensweise aufgeklärt und beraten 
werden.

Prävention und Gesundheitsförderung- zwei 
wichtige Elemente für den Nachwuchsleistungsfußball 
und somit auch für die Jugendarbeit des 1. FSV 
Mainz 05. Für die kommenden beiden Spielzeiten 
2018/2019 sowie 2019/2020 kooperiert das 
Nachwuchsleistungszentrum mit AOK Rheinland-
Pfalz/Saarland – Die Gesundheitskasse. Der neue 
Gesundheitspartner ziert dabei unter anderem mit 

Wir erhoffen uns wertvolle Impulse in der Zusammenarbeit  
mit der AOK als starkem Partner

Volker Kersting

FOKUS AUF PRÄVENTION 
UND GESUNDHEITS- 
FÖRDERUNG
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AOK 
RHEINLAND-
PFALZ/
SAARLAND

„In der Ausbildung unserer Nachwuchsspieler 
sind Gesundheitsthemen für uns ein wichti-
ger Baustein in der persönlichen Entwicklung. 
Hier erhoffen wir uns wertvolle Impulse in der 
Zusammenarbeit mit der AOK als starkem 
Partner“, freut sich Volker Kersting, Leiter des 
Nachwuchsleistungszentrums, über die neue 
Kooperation. Auch 05-Vorstandsvorsitzender Stefan 
Hofmann bescheinigt die Signifikanz von Ernährung 
und Prävention für den Mainzer Nachwuchsfußball: 
„Das ist eine tolle Nachricht für Mainz 05 und ins-
besondere unser Nachwuchsleistungszentrum. Die 

Partnerschaft mit der AOK ist für uns als Aus- und 
Weiterbildungsverein von großer Bedeutung. Sie 
wird uns helfen, das hohe Niveau in der täglichen 
Arbeit mit den Nachwuchsspielern nicht nur zu 
halten, sondern stetig zu verbessern.“



SELBST DAS WETTER SPIELTE MIT. MITTE JUNI TUMMELTEN SICH ÜBER 250 KINDER DER JAHRGÄNGE 2010 UND 2011 

BEI STRAHLENDEM SONNENSCHEIN AUF DEN KUNSTRASENPLÄTZEN HINTER DEM BRUCHWEGSTADION. DIE JÄHRLICH 

STATTFINDENDEN MINI-KICKER-TAGE WAREN WIEDER EIN VOLLER ERFOLG.

und Zweikampfverhalten der Spieler unter die Lupe 
genommen.

Die MINI-KICKER-TAGE sind aber auch das größ-
te Sichtungsevent im Nachwuchsleistungszentrum 
der 05er. Deshalb hatten die Trainer und Chef-
Nachwuchsscout David Leiter immer ein Auge auf 
etwaige Talente, die aufgrund ihrer Leistungen her-
ausstachen.

„Wir haben mit den MINI-KICKER-TAGEN 
2018 wieder eine tolle Veranstaltung auf die Beine 
gestellt. Das waren zwei Tage voller Freude am 
Fußball und wie immer eine tolle Möglichkeit, unsere 
Arbeit im Nachwuchsleistungszentrum vorzustellen. 
Gleichzeitig haben wir auch den ein oder ande-
ren talentierten Kicker gesehen, der vielleicht für 
unser Perspektivteam interessant werden könnte. 
Mein Dank gilt allen Sponsoren, ohne die wir die 
Veranstaltung in dieser Form nicht auf die Beine stel-
len könnten sowie unseren Trainern und Mitarbeitern 
aus dem NLZ, die hier an zwei Tagen alle großar-
tig mitgewirkt und geholfen haben“, sagte Stefan 
Hirschberg, Sportlicher Leiter U8 - U15.

Im Vordergrund stand natürlich der Spaß am 
Fußball, der allen Kindern ins Gesicht geschrieben 
war. An acht verschiedenen Stationen konnten die 
Nachwuchskicker unter Anleitung der Trainer aus 
dem Nachwuchsleistungszentrum ihr Können zeigen. 
Neben einer Sprintzeitmessung mit Lichtschranken 
wurden auch Koordination, Technik, Spielverständnis 

Wir haben auch den ein oder anderen talentierten Kicker gesehen,  
der vielleicht für unser Perspektivteam interessant werden könnte

Stefan Hirschberg, Sportlicher Leiter U8 - U15

JEDE MENGE SPASS 
AM FUSSBALL
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MINI-
KICKER- 
TAGE  
2018 

Über 250 Nach-

wuchs kicker tum-

melten sich bei den 

MINI-KICKER-TAGEN 

an zwei Tagen auf 

den Kunstrasenplätzen 

am Bruchweg.

VOLLES  

HAUS



ADVERTORIAL  101DIE GÄRTNER 
DER BUNDESLIGA.

heiler ist der innovative System-
anbieter im modernen Sportplatzbau. 

Naturrasen, Hybridrasen oder 
Kunstrasen - Wir bauen den 

Sportplatz, den Ihr Verein braucht.

Weitere Informationen unter: www.heiler-sport.de

Dafür mussten die zwei bisherigen Plätze und 
die alte Sitzplatztribüne im Norden weichen. Alle 
drei neuen Felder sind mit einer Rasenheizung, 
Beregnungsanlage und Flutlicht ausgestattet. Das 
Spielfeld, welches an den Dr.-Martin-Luther-King-
Weg angrenzt, ist mit einer 94 Meter langen Tribüne 
an der Längsseite ausgestattet. Sämtliche Wege, 
Zäune und Ballfänge wurden von heiler ebenfalls 
neu errichtet.

Insgesamt stehen den 05ern damit nach 
Fertigstellung drei Großspielfelder und ein kleiner 
Trainingsplatz mit Naturrasen, drei Kunstrasenplätze 
sowie Athletik-, Technik- und Torwarttrainingsflächen 
zur Verfügung. Weitere Investitionen in die Zukunft 
des Trainingszentrums sind bereits in Planung.

Seit dem Frühjahr wird das Trainingsgelände im 
Auftrag von Mainz 05 von der Firma heiler erweitert 
und umgebaut. heiler ist ein langjähriger Partner des 
Vereins und zeichnete sich bereits für den Bau der 
drei Kunstrasenplätze hinter der Haupttribüne des 
Bruchwegstadions verantwortlich. Außerdem ist die 
Firma für das Greenkeeping in der OPEL ARENA 
und im Bruchwegstadion zuständig.

Drei neue Trainingsplätze, eine Technik- und 
Athletikfläche sowie ein Torwart-Trainingsfeld entste-
hen derzeit an der Nordseite des Bruchwegstadions. 

DAS HERZ DES VEREINS SCHLÄGT AM BRUCHWEG. AUCH IN DIESEM JAHR TUT SICH ETWAS IM TRAININGSZENTRUM DES 

1. FSV MAINZ 05, DAS VON PROFIS UND NACHWUCHSLEISTUNGSZENTRUM GLEICHERMASSEN GENUTZT WIRD. 

INVESTITION  
IN DIE ZUKUNFT

• 22.000 m² 

Naturrasen

• 70 Km Heizrohre

• 1,2 Km Zäune 

und Ballfang

• 12.000 t 

Schüttgüter 

für die 

Trainingsplätze

ZAHLEN

ADVER- 
TORIAL
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VOLKER
KERSTING 

DR.  
MANFRED  

DÜRING

LEITUNG NLZ PÄDAGOGISCHER  
LEITER

STEFAN
HIRSCH- 

BERG

SVEN 
 HOFF- 

MEISTER

TIJAN  
NJIE

PAUL  
KAMI- 

NICZNY

VINCENT  
LORENZ

PATRICK  
ANDRES

LEOPOLD  
ANGERER

NIKLAS  
KLASEN

MANUEL  
PHILIPPI

WENZEL  
BÖHM

SABRINA  
SCHREYER

SPORTLICHER LEITER  
U9 - U15

CHEF-TORWARTTRAINER  
NLZ

VIDEOANALYSE VIDEOANALYSE VIDEOANALYSE ATHLETIKTRAINER

ATHLETIKTRAINER ATHLETIKTRAINER ATHLETIKTRAINER ATHLETIKTRAINER

LEITUNG  
PHYSIOTHERAPIE

MATHIAS  
KLEINE- 

MÖLLHOFF

CHRISTIAN  
BIESER

SPORTPSYCHOLOGE

PHYSIOTHERAPEUT

THOMAS  
KRÜCKEN

TOBIAS  
DRÖSSLER

JUNIOREN- 
CHEFTRAINER

KOORDINATOR 
VIDEOANALYSE

DAS NLZ DIE MITARBEITER

JONAS  
SCHUSTER

LEITER ATHLETIK,REHA UND 
SPORTWISSENSCHAFTEN

PAUL  
FASS

CHEFSCOUT

www.mainz05.bestfan.io
Personalisiere dein eigenes Mainz-05-Buch unter

Dein personalisiertes 

Kinder-fussballbuch

1. Name des Kindes eingeben

2. Kind und Lieblingsspieler auswählen

3. Persönliche Widmung hinzufügen

4. Anschrift und Gutscheincode eintragen 

5. Fertig!

Dein Name. Dein Buch. 
Deine Woche mit dem 1. FSV Mainz 05.

Das perfekte Geschenk für Kinder, Eltern, Großeltern 
und alle, die ein bisschen Kind geblieben sind!

10%
 Starterrabatt

MAINZ10beim Bezahlvorgang unter Gutscheincode eingeben

Nino Druck GmbH
Im Altenschemel 21
67435 Neustadt/Wstr.
www.ninodruck.de

Lizenziert durch 1. FSV Mainz 05 e.V.

Printed in Europe

Bestfan GmbH · Schulterblatt 58 · 20357 Hamburg

ANKE  
BOS

VERWALTUNG

PETRA  
PLOCH

TURNIERKOORDINATION/ 
MATERIALWART

PETER
SCHLAAD

VEREINSKOOPERATIONEN

JÜRGEN  
GRIESINGER

MICHAEL  
KINAST

DAVID  
ACKER- 
MANN

PHYSIOTHERAPEUT PHYSIOTHERAPEUT PHYSIOTHERAPEUT
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DANIEL  
HENKES

MARIO  
SCHIEFER- 

STEIN

PHYSIOTHERAPEUT TECHNIKTRAINER   
U9 - U10

BENJAMIN  
CANBOLAT

FREDERIK  
DRECHSLER

TECHNIKTRAINER   
U11- U14

TORWARTTRAINER  
U11 - U13

UWE  
BRINK- 

MANN

CHEFSCOUT  
U8 - U11

EIKE  
TEIBL

ASSISTENT JUNIOREN-
CHEFTRAINER

DAS NLZ DIE MITARBEITER

MICHAEL
KAMMERER

TORWARTTRAINER  
U14 - U16

TANJA  
SCHENK

JUGENDHAUS

FRED  
VULPES

SCHIEDSRICHTER- 
BETREUER

05.NACHWUCHS IM NETZ

www.mainz05.de www.facebook.de/
05.nachwuchs

flic.kr/
05Nachwuchs

instagram.com/
05.nachwuchs






